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vom Krieg .
%m westliche KnegsjchWlatz.

MTB . Londo«, » . März. (Nicht amtlich .) Kriegsbericht von
gestern: Der heutige Tag war ruhig. Nur in der Nähe des Hohe«-
Gollern wert« machte der Feind nachts ohne Erfolg drei Bomben¬
angriffe . Heute früh lieh der Feind an derselben Stelle eine Mine
springen . Wir halten den Trichter . Zwischen dem Hohenzollernwerk
und Loos lebhaste Tätigkeit der Schützengrabenmörser , Granaten
und Artilleriekampf.

Die Kampfe bei verdun .
= Lugano , 9. Mä ' z . Von hier berichtet das „Bert . Tgbl ." :

Nach einer Londoner Meldung nehmen australische und kana -

dische Truppen an der Verteidigung Verduus teil . Speziell
von den Australiern steht dort eine Brigade Belagerungs -
artillerie .

Die Eti « « » « g in Paris .
TU . Lugano . 8 . März . Der Pariser Korrespondent des „Secols "

teilt seinem Blatte mit , dag die Stimmung in Paris andauernd sehr
triibe sei , wenn schon anstelle der anfänglichen Angst wegen Vcrdun
heute das Gefühl der Ungeduld getreten sei . Selbst die unwahr ^

Icheinlichsten Gerüchte werden in der Bevölkerung kolportiert und im

Palast Bourbon und Luxemburg wechselt beständig Furcht und Hoff -

nung ; dazu kommt, daß Zu« um Zug mit Verwundeten und Ver¬

stümmelten eintrifft , was die Stadt mit tiefer , allgemeiner Trauer

erfüllt .
Eine Sondermöldung des „Petit Journal " aus Chateau Rour

besagt , daß in den dortigen Spitälern eine große Anzahl schwervcr-

«»undeter französtscher Soldaten untergebracht wurde , die bei den

Gegenangriffe « auf das Dorf Donaumont verwendet wurden . Alle
erklärten, einer Hölle entkommen zu sein.

Mit der undankbaren Aufgabe , dem gestrige« Zurückmeichen der

Franzosen die ernstere Bedeutung abzusprechen , findet fich die französische
Fachkritik ab . indem sie di« Heeresberichtskammentare des Kriegsmini -

sters Gallien ! mit unbedeutenden Veränderungen wiedergibt . Der durch
die Preisgabe des ganzen Wo ^vregebretes stark verbesserte ( !) sranzösischc

Widerstand soll sich hier nun ebenso deutlich bekunden , wie auf dem

Unken Btaasufer . wo General Petain jetzt die äußersten Anstrengungen

mache , den nordwestlichen Forts von Vettmn in zwölfter Stunde Schutz

zu bieten .
Der General Berthaut im „Petit Journal " glaubt an einen be¬

vorstehenden deutschen Massenangriss zwischen Malancourt und der

Maas .
Die Stimmung in Bulgarien .

— Sofia . 8 . März . (Frkf . Ztg .) Mit lebhaftem Interesse
erroartet man hier den Ausgang der kriegerischen Handlungen
um Verdu « . Alle Kreise haben den festen , zuversichtlichen
Glauben an den Sieg der deutschen Offensive , von dem man

weittragende Folgen erwartet . Der Fall Verduns werde die

Saloniki -Aktion mit einem Schlage paralysieren und die Hal -

tung Rumäniens endgültig günstig für die Mittelmächte be-

stimmen . Dies sind leine leeren Worte , sie entspringen viel -

mehr der wahren tteberzeugung .
Ein rumänisches Urteil .

= Budapest . 8 . März . Äiach einer Bukarester Meldung bespricht
di« halbamtliche „Independauce Roumaine " die Kämpfe bei Berdun

und in Verbindung damit die Friedensmözlichketen . Nach einer

Schilderung der mit unerhörter Leidenschaft geführten blutigen
Kämpfe gibt das Blatt der Ansicht Ausdruck, daß die große deutsche
Offensiv « die Möglichkeit des Friedens beschleung«n werde . Die
Entente habe einen Wucherkrieg für mehrere Jahre führen wollen ,
während Deutschland aus verschiedenen Gründen , die an dieser Stelle
nicht erforscht werden könnten , die Situation , wie es den Anschein
habe , mit mächtigem Angriff lösen wolle . Selbstverständlich könne
der so geführte Kampf nur kurze Zeit dauern . Dies werde die bessere
Seite dieses unerhörten Schlachtens sein , das in der Geschichte des

zwanzigsten Jahrhunderts berüchtigt bleiben werde . (Frkf . Ztg .)

Rücktritt des französischen Kriegsministers
— B e r n, 8. März . Hier laufen aus Frankreich stammende

Gerüchte nm . daß Kriegsminister Gallieni seinen
Abschied verlangt habe.

„Petit Zour ««lt" weist eine Zensurlücke auf , die mit der
Angelegenheit in Verbindung stehen dürste . Man glaubt , daß
als LorwvAd für den Rücktritt Gesundheitsrücksichten ange -
geben sin'/ .

Rumänisch - griechische » « « Sherung .

T .U . Bukarest , 8. Miirz . Nach Informationen von kompe-

tenter griechischer Seite bestätigt die „Minerva "
, daß die in den

letzten Tagen begonnenen Verhandlungen , zwecks Herbei -

führung einer Annäherung beid-r Starten einen günstigen Ver ,

lauf versprechen . Man will eine Vereinigung erzielen , um die

gemeinsamen Znteresien auf dem Balkan zu wahren .

?ie Ereignisse in Griechenland .
Griechenland droht der E « te « te .

— Sofia , 9. März . Wie dem „Berl . Lok.-Anz." von
Kurt Aram gemeldet wird , hat die griechische Regie ,

rung der Entente erklärt , daß Griechenland einen wei -

teren Versuch , griechisches Gebiet zu besetzen
oder neue Landungen zu unternehmen , mit Waffen -

gemalt verhindern werde.

Der VMMneg.
Sic montenegrinische Königsfamilie .
WTB . Bordeaux , 9. März . Die montenegrinische Königs -

amilie ist hier angekommen.

Der König
' von Bulgarien in Ungarn .

W .T .B . Wien , 8 . März . (Nicht amtlich .) Der König von
Bulgarien machte dem Kaiser Franz Joseph vormittags seine
Aufwartung und reiste nachmittags nach Ungar « ad.

Die Vorsänge in und um Saloniki .
Abtransport französischer Truppen ?

Sofia , 8 . März . (Privattel .) Nach griechischen Mel -

düngen , die „Az Est" von hier erhält , werden die englischen
und französischen Truppen in Saloniki neugruppiert . Man

hält es für wahrscheinlich , daß Frankreich unter dem Eindruck
der mächtigen Offensive der Deutschen einen Teil seiner Trup -

pen aus Saloniki zurückzieht . Soviel steht fest, daß mehrere

große Transportdampfer aus Toulon und Marseille leer in

Saloniki eingetroffen sind und jetzt im Hafen vor Anker liegen .

In politischen Kreisen Griechenlands gilt es für sehr wahr -

scheinlich, daß die Entente an eine ernste Aktion auf dem Bal -

kan gar nicht mehr d :nkt, ^ nd auch die Bevölkerung Salonikis

ist überzeugt , daß die Umgebung Salonikis kein Kriegsschau -

platz mehr sein werde . Die Bevölkerung ist wesentlich ruhiger
geworden , und viele Bewohner , die die Stadt bereits verlassen

hatten , sind wieder zurückgekehrt . Auch das Benehmen der Eng -

länder und Franzosen gegenüber den Griechen hat eine wesen : -

liche Aenderung erfahren . Die Franzosen und Engländer siw

bemüht , die Dinge so darzustellen , als wären sie nur als Gäste
nach Griechenland gekommen , die jetzt ein gutes Andenken hin -

terlassen wollen . (Frkft . Ztg .)

Die Türkei im Rrieg.
Enver Pascha i « Medina .

WTB . Konstantinopel , 8. März . Der Vizegeneralissimus ,
Kriegsminister Enver Pascha , ist in Begleitung des Ober -

befehlshabers der 4 . Armee , Dschemal Pascha , und hoher
mohammedanischer Würdenträger am 3. März in Medina ein -

getroffen , wo ihm und seiner Begleitung ein glänzender
Empfang bereitet wurde . Am Grabe des Propheten wurde
Enver Pascha von den Notabcln aus Marokko , Tunis , Indien
und Java , die ihren Sitz in Medina aufgeschlagen haben ,
empfangen . Nach Ansprachen und Verlesung von Koransprüchen
wurde für den Erfolg der osmanischen Armee und Marine ge-
betet . Der Besuch des Generalissimus machte auf die Bevöl -

kerung des Hedschas tiefen Eindruck . Getreide und Lebensmittel
wurden unter die Stämme der Umgebung verteilt .

Zur Lage der Christen in Palästina .

WTB . Konstantinopel , 8 . März . Der griechische Patriarch von

Jerusalem , Danlanos , richtete an die Blätter ein Telegramm , in
dem die von einigen ausländischen Blättern verbreiteten böswilligen
Nachrichten über Bexationen der Christen in Palästina kategorisch
dementiert werden . Der Patriarch erklärt , daß die Griechen daselbst
im Gegenteil vollstmMge Sicherheit genießen und daß das Verhalten
der Behörden , insbesondere der Offiziere , sowie der Truppen über
alles Lob erhaben sei . Die Christen und die Kirchengobäude erfreu -
den sich besoivderen Schutzes.

Die Lage in Aegypten .

T .U . Lugano , 8 . März . Ein Bericht der Zeitung „Ordine "

aus Kairo schildert die Lage in Aegypten in düsternen Farben
Der unlängst gemeldete Aufstand der Rebifs habe mit seinen
traurigen Folgen die Lage der Bevölkerung bedeutend ver -

schlimmert und den Haß gegen England heftig geschürt. Unter
dem Eindruck dieser Ereignisse hatten Beduinnenhorde « wie -
derholt englische Truppen angegriffen . Es fei zu befürchten ,
daß diese Bewegung sich weiter verbreitet . (33. Z .)

Zur tage in Persien.
Der Rücktritt des persischen Ministerium ».

— Teheran , 9 . März . Der „Frkf . Ztg .
" wird von hier be-

richtet , daß der Schah das Rücktrittsgesuch des Kabinetts
Ferman - Ferma angenommen haj . Mit der Neubildung des
Kabinetts wurde Siparhaar , ein Anhänger von Rußland und
England , beauftragt .

Der Rrieg mit Italien .
Die latente Ä * ifi • in Italien .

= Lugano , 8 . März . Trotz der von den Kriegsfraktione »

abgegebenen Vertrauensvoten läßt die Sprache ihrer Organe

.Mchaggero "
, „Secolo " und „Popolo d'Italia " keinen Zweifel ,

daß die Kriegsparteien die Regierung nicht länger unterstütze «
wollen und eine latente Krise als vorliegend ansehen , deren

akuter Ausbruch unmittelbar bevorsteht . „Popolo d 'Italia " .
der allerdings den Ereignissen vorauszueilen pflegt , empfiehlt
bereits den radikalen Kammerpräsidenten Marcora zum Räch«

folg «r Salandras , während nationalistische Abgeordnete ver »
breitea , Kriegsminister Zupelli habe RLcktrittsgedanke « ge-

äußert . (Frkf . Ztg .)

Ereignisse zur See .
Was man uniern Unterseebooten alle »

zutraut .
---- Von der schweizerischen Grenze, 8 . März . Den „Basl .

Nachr ." zufolge , will die amerikanische Fachzeitschrist „Mari -

time Register " aus Deutschland erfahren haben , daß auf den

dortigen Wersten Untersee -Frackstboete gebaut würden , die

Getreide und Munition in belagerte Häfen ein - und aus »

führen könnten . (Köln . Ztg .)

Elf überfällig « f ranzösische Schiffe .
— Berli « . 9. März . Verschiedenen Börsenblätter «

wird gemeldet , daß die Marseille ? Reedereien für
Februar tt Schiffe als überfällig anzeigten .

Zur Heimkehr der »Köm r ".
W .T .B . London , 8 . März . (Nicht amtlich .) Der „M a «»

che st er Guardian " schreibt : „Die „ Möwe " ist das erste
deutsche Kriegsschiff , das eine sehr effektive englische Blockade
zweimal , auf der Ausreise und auf der Heimfahrt , durchbrochen
hat . Die „Möwe " vernichtete 5« bis 6V VM Tonne « briti -
schen Schiffsraumes . Wenn man inbetracht zieht , welche
Warenmengen die vernichteten Schiffe während eines Jahres
nach England hätten einführen können , so ist die britische Ein -
fuhr um ein volles Prozent verringert . Der Mangel a«
Schiffsraum ist eine sehr ernste Sache , und es ist sehr töricht,
Kreuzfahrten , wie die der „Mo «* " nicht ernst zu nehmen ."

Das Blatt verlangt besondere Maßregeln gegen ein Wieder ,
vorkommen solcher Blockadebrüche.

Der Marinemitarbeiter der »Times " schreibt : „Es wäre

sehr unangenehm und beunruhigend , wenn viele andere ein
solches Glück hätten , wie der Kapitän der »Möwe " . Die Ver -

mummung der „Möwe " ist anscheinend besonders gut gewese«.
Der Kapitän hat ein verzweifeltes Abenteuer mit Geschick und
Mut geführt und wird dafür jedenfalls in Deutschland alle «
Ruhm ernten , den er verdiente .

"

Portugal und Deutschland .
Verschärfung der Spa « nung zwischen

Deutschland u « d Portugal .
T .U . Berlin , 8 . März . Das „Berl . Tgbl .

" meldet , daß dle
infolge der Schiffsbeschlagnahmung entstandene Spannung
zwischen Deutschland und Portugal sich mehr und mehr ver-
schärft .

— Berlin , 8 . März . Was von Anfang an zu durchschauen
war , das wird nun in Londoner Meldungen ganz offen aus -
gesprochen : Die von der portugiesischen Regierung widerrecht -
lich beschlagnahmten Dampfer in portugiesischen Häfen werde »
den Engländern in die Hönde gespielt , um als Transportschiffe
für Kohlen und auch für Kriegsmaterial zu dienen . Das war
der Zweck der widerrechtlichen Beschlagnahme . Das ganze Ver -
fahren und Verhalten Portugals hätte nicht anders sein können ,
wenn es sich bereits mit uns in Kriegszustand befände . Die
Konsequenzen dieser Tatsache werden in kürzester Frist gezogen
werden . Die Abreise der deutschen Staatsangehörigen aus
Lissabon und anderen portugiesischen Städten nach Spanien ist
bereits der Vorläufer davon . Eine amtliche Veröffentlichung
über den nun durch Portugals Verhalten geschaffenen Zustand
steht bevor . (Frkf . Ztg .)

W .T .B . Madrid , 6 . März . „Daily Telegraph " meldet
von hier vom 3 . d . M . : Das Gerücht , daß die deutschen Schiffe ,
welche die portugiesische Regierung beschlagnahmt hat , durch
die Mannschaften unbrauchbar gemacht worden seien , ist nur
zum Teil richtig. 22 von 87 Schiffen find absichtlich besch-i -
digt worden . 1K sind unbrauchbar gemacht, da Maschinenteile
in den Tajo geworfen worden sind und eine dreimonatige
Ausbesserungszeit erforderlich ist. — „Daily Telegraph " meldet
ferner , daß auf den beschlagnahmten Schiffen „Petropolis " .
„Hochfeld"

, „Guaybo " und „ Colmar " die Maschinen erheblich
beschädigt worden find .

'
Amerika Deutschland .

— Haag . 8 . März . Der „ Verl . Lok .-Anz .
" meldet von hier :

Ein Bruder des amerikanischen Botschafters in England , Ro -
' Kert Newton Page , der in Nord-Carolina den Senat vertrug



9tfft » .

zab die Erklärung ab , daß er das politisckzc Leben verlassen
wolle . Der Grund sei sein Gegensatz zu der Politik Wilsons .
Er mißbilligt die englischen Anleihen in Amerika und die Be -
Handlung der !l .-Bootfragc durch die Regierung .

Z ohn t h e Bum . s ci Schutzamcrikaner !
= . Köln , 8 . Mälz , Die deutschamerikanische Zeitung „Germania "

in Milwaukee bringt folgende Erzählung , die , wenn sie nicht auf Wahl -'?eit beruhen sollte , doch recht drastisch den Widersinn der Haltung geigt,
Me PtSMnt Wilson in der Tauchbootfrag : einNinimt : Unter der Ueber -
ehrift : „g :.ic 15 Dollar " schreibt das Blatt :

„Die .WtUrtJ ...Hudson Dispatsch " teilt mit , ein bekanntet Ecken -
icher ausWest Hoboken , bekannt unter dem Namen „John t « Bum "

, fahre
ruf britischen BZunitionsschisfen zwischen Rrwyori ui»d England hin und
Her . Für je« Reis » erhalte er 7S Dollar . Natürlich fährt die britische
Regierung John ;c Bum nur spazieren , weil sie ihn als Ächttt, für ihre
Schiffe braucht ,

„I -ohn te Vum vertritt , gewissermaßen das itMSrtkaitischc Bür¬
gertum . Indem er das Deck eines britischen AkunitionSslhiffes be¬
tritt . verlecht er ihm den Schutz des Sternenbanners . Fiir 75 Dollar
ist das sehr billig ! Angenommen , ein d«utsch«s Tauchboot würde
das britische Munitionsschiff , auf dem John te Bum gerade die
Würde Und Majestät des amerikanischen Voltes darstellt , versenken.
Dann würde dir Regierung gegen Deutschland auf Biegen oder
Brechen losgehen , und es wäre nicht ausgeschlossen , daß Wilson dem
amerikanischen Volk die Leiden und Schrecken eines Krieges aufbür -
den würde , weil im Gentleman John te Bum di« . Würde des ameri -
konischen Volkes und die Prinzipien der Menschlichkeit verletzt seien .

"
Selbstverständlich wird es noch mebr Ehrenmänner vom Schlage

John te Bum » geben . Aber schon dieser eine Fall zeigt , wie not -
wendig es ist . Magregeln zu schaffen , die die Verpflichtungen des
Staates und Volles gegenüber derartigen Individuen aufheben . Ver¬
pflichtungen , die für - unser Land und Volk von den entsetzlichsten Fol -
geii sein können . Auch hier sollte der Kongreß eingreifen ."

Deutschland und der Rrieg .
— Verlin , 8 . März . Die Newyorker Bank Zimmermann

& Forshay hat als Zeichen ihrer deutschfreundlichen Gesinnung
der Nationalstifiung fiir die Hinterbliebenen der im Kriege
Gefallenen durch ihren Berliner Vertreter IflOOJ) Mark über¬
wiesen . (fttff . Ztg .)

Die schwierige Lag « » er Zeitungen .
A Nürnberg , 7 . März . Die schwierig « Lage der Zeitungen . In

einem in der „ Nürnberger Volks,Leitung " veröffentlichten Aufsatz ,
der die Rückwirkungen des Krieges auf die Presse behandelt und
darlegt , daß nur eine Erhöhung der Bezugspreise die Provjnzpresse"rhaltrn könne, schreibt der Münchener Schriftsteller Joses A . Kral ^

„ Der Zeitungsmann , dessen ganzes Leben in der Vertretung der'
infressen anderer aufgeht , spricht nicht gern über seine eigenen

T< dürfnisse und eigene Interessen . Wenn es doch geschieht , dann
wing ! ihn äußerste Notwendigkeit dazu . In nächster Zeit soll wie¬

derum eine Papicrpreiserhöhung eintreten . Die anderen zur Zei -
tungsherstellung erforderlichen Material « » sind ebenfalls fortgesetzt
im Steigen . Immer mehr verminderte Einnahmen und vergrößerte
Ausgaben , Zeitungen mit über Ivojährigem Bestehen stellen das'Irscheinen ei » , wie z . B die „Würzburger Zeitung " .

„Wohin soll das führen ? Es kann nicht so weiter gehen , das
. legt auf der Hand . Die Presse , ganz besonders die mittlere und
kleinere , kann die Lasten kaum mehr tragen . Die Geschäftsleute
halten mir den Inseraten zurück, die Behörden aller Art oerlangen
Eratisaufnahmen ihrer Verfügungen und Anzeigen , die Vereine
glauben der Zeitung durch ihre unbezahlten Anzeigen noch einen
Dienst zu erweisen . Die Materialkosten . die Farbe , Papier sind übers
Doppelte gestiegen , Telephon - und Telegraphenspesen ebenfalls . Da -
z» kommt rn.' ch der Mangel an geschultem Personal .

„ Die deutsche Presse hat ein Recht darauf , daß ihr über die
Kriegs ,M hinweggeholfen wird . Ihr ist es mit in erster Linie zuverdanken , wenn das deutsche Volk nach innen stark und groß dasteht ,wenn Opfersinn und Vaterlandsfreude ungesckwiicht im Volke wurzelnund gedeihen, " *

Günstiges Ergebnis der Leipziger Messe .
= Verlin , 9 . März . Wie der „Verl . Lok.-Anz .

"
sich melden läßt ,

ist die vierte Leipziger Kriegsmesse in ihren Ergebnissen einer Friedens -
messe gleichzustenen.

Vermehrung der Post - und Telegraphenlinien .
Berlin , 9 . März Der Generaldirektor der bulgarischen Po 'te«

und Telegraphen äußerte gelegentlich seiner Anwesenheit in Berlin zu
einem Mitarbeiter des „ Berl , Tagebl "

, Bulgarien werde seine geg>) n-
wältigen Post - und Telegraphenlinicn infolge der aus dem Kriege sich
ergebenden Verhältnisse bedeutend vermehre, , müssen , zum .il ihm nach
seiner Lage die große Aufgabe eines Vermittlers der Post zwischen ten
Mittelmächten und der Türkei zufalle .

Von der deutschen Binnenschiffahrt .
— Berlin , !) . März . Der „ Lok.- Anz .

" meldet : Der Zentral »« -
band für deutsch« Binnenschiffahrt trat gestern zum zweitenmal seit

Hriegs - AUerlei .

X ldank ist der Welt Lohn . Die Geschichte führt manches Bei -
spiel dafür an . wie wenig man sick auf sogenannte Bundesgenossen ver -
lassen kann . Peter von Serbien und Nikola von Montenegro können
beute ein Lied davon singen . Die Söhne der Schwarzen Berg " haben
auch früher schon für mächtige Freunde gekämpft , ohne dafür lohnt
worden zu sein . So wurden sie z . B . im Jahre 1711 von Pe >, . dem
Großen zum Kampf gegen die Türken aufgerufen . Nachdem die Monte -
negrimr in Albanien und der Herzegowina ihre Pflicht und Schuldig -
feit getan hatten , wurden sie zum Dank in den Friedensschluß überhaupt
nicht mit hineingezogen und von Peter ihrem Schicksal überlassen . Aber
es kam noch schlimmer : die Türken unternahmen im Jahre 1714 einen
Rachezug . zerstörten die montenegrinische Hauptstadt , eroberten das Land
und töteten unter anderen 37 Häuptlinge , Die Montenegriner wurden
durch Schaden jedoch nicht klug, sonst würden sie 1788 dem Rufe Katha -
rinas II . von Rußland nicht wieder gefolgt sein , um wiederum am
Kampfe gegen die Türken teilzunehmen . Die kluge Katharina ließ die
Montenegriner diesen Kampf ganz allein ausfechten und vergaß sie über -
die , beim Friedensschluß vollkommen , Und heute find die Söhne der
Schwarten Berge wieder einmal auf die schönen Versprechungen groß -
mächtiger „ Freunde " hereingefallen .

X Eine Liebesgeschicht« de« Zaren zieht der berühmt « Balkan -
kenner Spiridion Gopceoie im neuesten Heft der „Grenzboten " aus der
Vergessenheit . Sie reicht in die Zeit Mrück . da Alexander III . den
Fürsten Nikolaus von Montenegro afs seinrn „einzigen Freund " be¬
zeichnete, Zar Nikolaus II . , damals noch Kronprinz , sah darin einen
zakten Wink und verliebte sich sterblich in die größte Tochter des
montenegrinische » Fuchses , in Helena , Er wollte sie sofort heirate » !
Aber Alexander ivar damit nicht einverstanden . Es erschien ihm doch
demütigend , daß der Zäsarewüsch mit der Tochter einvs kleinen
Fürsten vorlieb nehme » sollte . iSr legte also ein Veto ein und Ni -
kolaus mußte sich mit seinem ljedebedürftigen Herzen anderswohin
wenden . Die stolze Montenegrinerin brachte inan dann durch ein ge-
schickte ? Manöver doch an den Mann und zwar an den König von
Italien, , der weniger anspruchsvoll war . Für die europäische Politik

Ureffe .

Kriegsausbruch zu einer Hauptversammlung zusammen , Reichstags -
abgeordneter Eothein sprach über den Donou -Odcrkanal . Außerdem
wurde die Frage der Grohfchiffahrtssiriche Rhein Main — D " nau er -
örtert , von der die Rhein -Dananwassersirah « ein besondere ? Mittel
zur Kräftigung des mitteleuropäischen Wirtschaftslebens bildet .

Die Polrnfrage .
— Berlin , 9 . März . Im roten „Tag " warnt Julius Bachem

die Polen , sich sticht von den Ruften umgarnen zu lassen , die sich
feit ttttjjt als 1flfl Iahren so schwer an ihnen versündigt hätten .
Die Löjung d ?r P - ltnfragc milsse nach dem Kriege gefunden
werden . Bis dahin müßten sich die Polen gedulden .

Kremkrsich der ArZeg .
W .T .B . Bern , 8 . März . (Nicht amtlich .) Nach den im

„Petit Parisien "
veröffentlichten Mitteilungen des fi -nnzösi -

schen Ackerbauminifteti 'tms brachte die FrLhjahrswitterling
nach einem guten Anfang im Februar in ganz Frankreich Frost
und Schneefälle . Die ÄezStation wurde ziemlich empfindlich
geschädigt , die Arbeiten ans den Feldern beeinträchtigt und
viele FruchjWume , die im vergangenen Monat zu weit ent -
wickelt waren , besonders betroffen . Auf undurchlässigen Bö -
den ist der Saatenstand wegen der überaus großen Feuchtigkeii
und der außerordentlichen Entwickelung des Unkrautes nur
mittelmäßig .

K s n s u I Walt er .
Genf , 8 . März . (Privattcl .) Das „ Berl . Tgbl .

" meldet
von l) icr : Das „Petit Journal " erfährt aus Toulon , daß der
in Saloniki verhaftete , auf einem im dortigen Hafen liegenden
Schiffe internierte deutsche Konsul Walter in ein Fort gebracht
worden sei , das sich in der Nahe der Stadt befindet .

EnglemH . uZib bsr Arieg .
— Haag , 9. März . Der englische Minister des Auswärtigen Sir

Edward Greq , ist , wie dem „Berl . Lok .-Anz .
" von hier mitgeteilt

wird , auf einige Tage nach Schottland gereist und wird vorüber -
gehend von Lord Creme vertreten . Dieser empfing vorgestern im
Auswärtigen Amt den sranzvfischen und den russischen Botschafter und
den belgischen Gesandten .

Oie Fortsetzung ' r englischen Aottmdchatte .
W .T .B . London , g , März . Im Unterhaus « antwortete bei der

Wisderaufnnhm « der Debatte über den Flottenvoranschlag Balfour
auf Churchill « vorgestrige Rede , in der dieser gesagt hatte , daß das
Flottenbauprsgranim nicht energisch durchgeführt werde , Balfour ver -
urteilte sie kräftig , wandte sich gegen den Versuch , dem Publikum Zweifel
und Besorgnis zu suggerieren und wies darauf hin . daß er vorgestern
den Vorwurf , den Churchill nachher erwogen habe , bereits in Abrede
gestellt habe , Balfour erklärte nochmals , daß dir Flotte viel starker sei
als zu der Zeit , als Churchill fein Amt niederlegte .

Mit Ausnahme der Panzerkreuzer sei die Flotte , jetzt wiel stärker ,
als bei Beginn des Krieges . Die Panzerkreuzer , die Eiigland »er -
loren habe , seien nicht ersetzt worden . Sowohl die Anzahl der Schiffe ,
als die der Kanonen und die Munitionsvorräte hätten zugenommen
und würden noch weiter zunehmen . Man leide jedoch Mangel an
einigen Arten von Schiffen . Die Lords der Admiralität möchten
diesem Mangel gern « abhelfen . Die Erbauung dieser Schiff « sei aber
infolge des Mangels an Arbeitskräften »erzögert worden tytd man
könne sich die notwendigen Arbeiter nicht orrfch« sf«n , ehe die hierfür
geschulten Leute von der Front entlassen würden . Die Arbeiter auf
den Schiffswerften machten nun längere Schichten als sonst,

Balfour erinnerte an die früheren Angriffe Churchills auf Fisher
und sagte , er betrachte Churchills Vorschlag , ihn wieder in sein
früheres Amt einsetzen , nachgerate als eine Fisher angetane Be¬
leidigung . Der zweite Vorschlag , dcch Srr Henry Jackson , der das
Vertrauen der ganqen Nation besäße , seines Amtes entfielt werden
solle , sei einfach erstaunlich ,

Churchill verteidigt « in einer kurzen AiMvort sein Vor -
gehe » , zu dem er fich durch Zweifel über die herrschenden Verhältnisse

,und durch den Glauben veranlaßt gefühlt fyaibe, daß zur Fortsetzung
der Politik Fishers dessen Kraft nötig fei .

Churchills «eue Politik .
MTB , London , 8. März . Der „M «« we Rotterdamsche Conrad "

meldet van hier :
»Daily Chronic ! « " meldet noch zu der vorgestrigen Unterhaus -

sitzung von gestern : Das Haus lauschte den Rede « Churchills mit
einem Gefühl der Erbitterung . Jedermann wußte , daß Churchill auf
Fisher » Drängen die Leitung der Admiralitkt im Mai vorigen Iah -
res niederlegen mußte . Wie man glaubt , wollte Fisher Churchill
nicht »ur aus der Admiralität , sondern auch aus der Regierung
entfernt haben , Asguiths Weigerung , diesem Wunsche nachzukom -
rneti , führte schließlich selbst zu Fishers Rücktritt .

Churchill sah die schiefe Lage , in die er dadurch gekommen war ,
selbst ein nnd gab auch dem Hause zu verstehen , daß es fiir ihn hart

wurde dadurch ein neues Leitmotiv geschaffen . Italien h - ' tt längst
den Plan , an feinem österreichischen Bundesgenossen zu gegebener Zeit
Verrat zu üben und dazu bedurft « es der montenegrinischen Mithilfe ,
weil es sonst nicht auf die Adria -Herrschaft rechnen konnte . Nikola
hatte allerdings nicht die '" ficht , Italien sich am östlichen Adkia -Afer
festsetzen zu lassen , smitiet !' er wollte mir nach alter Gewohnheit
seinen italienischen Eidam gleichfalls übers Ohr hauen , d . h . ihn nur
ausnützen . Da aber die Italiener geradeso berechnend sind , wie
Nikola , kamen die beiden bald übereinander und Rußland war von
Italiens Absicht , die Trftie zu brechen , unterrichtet mtd hatte sie in
Rechnung gezogen .

Ein « eigenartig « Tischred « . Unter den vielen aldo -nischen
F « -iheitshelden , die sich für die Größe und Uiurbhängiigkeit Alboniens
einsetzten , war der Derwisch Hima eine der interessantesten Persön¬
lichkeiten , Cr war auch einer der modernsten uin-d bediente sich zur
Verbreitung großalbanischer Ideen des Mittels einer Zeittmgsgriin -
dung . Das van ihm herausgegebene Blatt „Skipetari " erfreute sich
nicht nur bei Anhängern , sondern auch bei den Gegnern der Achtung ,
Hrma galt als einer der temperamentvollsten Verteidiger der albani -
schen Sache . Natürlich geriet er mit den türkischen Behörden oft in
Zwietracht . Einmal trugen ihm feine Angriffe eine längere Ver -
bairnung ein . Als er aus dieser Mrücktehrte , gaben ihm , als Zeichen
der peinlichen Wertschätzung , die Hima genoß , der Zvali und Kom -
Mandant von Skutari ein Festmahl , Nach einem Trinkspruch, der ihn-
feierte , erhob sich Hima zur Erwiderung . Sie wurde eigenartig
genug . Er begann mit einem Hymnus auf die Freiheit Albaniens
und schloß, es würde nicht eher besser im alten JNyrien , als bis alle
Türken verjagt seien . Das war denn doch den sechr duldsamen Kost -
geben : zu viel , und vom Fsstmvhl wanderte Hima ins Eefä >»gnis .

X Das unmusikalische England . Oft genug ist bei Schilderung
kultureller Eigenart der verschiedenen Nationen die eigentümliche
Erscheinung beton ! worden , daß England keinen einzigen Musiker von
wahrhaft großer Bedeutung hervorgebracht hat und daß das musika -
tische Genie , auf das es als „Wahl " -Heimat Anspruch erhebt , Händel ,
Deutscher war , Nietzsche hat einmal g«sayt : „Was noch am hu-
mausten Engländer beleidigt , das ist sein Mangel an Musik . . . Er
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sei, öffentlich den Rat zu geben , Fisher zurückzuberufen , ober
zweifele nicht daran , daß dies seine Pflicht sei . Cr habe nicht
glaubt , jemals imstande zu sein , eine derartige Erklärung abzugeben ,
aber er sei mehrere Monate weggewesen und habe deutliä ^er sehen
gelernt .

Fisher , der auf der Peerstribüne war . hörte dem Lobe , oefdrt 4
ihm fein alter Gegner spendete , lächelnd zu , Das Haus wußte nicht.
es über die Rede denke » sollte . Diese wurde in den Wandelgängen viel
besprochen. Einige Mitglieder betrachten die Rede als einen Dsweii
für di ' Mackellosigkeit von Churchills Charakter . Ehurchill stelle persiZn-
liche Erwklgungen zuklick, wenn es sich um das Allgemeinwohl fandet
Die andere Auffassung , die vielleicht vorherrschte , ging dahin , daß ^
Rede schlechte Folgen haben werde , da sie unnötig Unruhe verursache uns
die Bewegung »ur Wiedneinsetzung Lord Fishers in sein Amt der
Oesfentlichkeit keinen Nutzen bringen werde .

„ Daily Thronicle " berichtet ferner , daß Churchill mit
ti efer Ehrerbietung von der deutschen Flotte sprach . Er sagtet
„Glaubt vielleicht jemand , daß Deutschland die gtoßc Flottt
tatenlos im Kitt « Kanal liegen lassen wird ? " Dieser Aus »
spruch veranlaßte ein konservatives Mitglied des Unterhauses
zu der Frage : » Wer hat gesagt , dah man sie ausgköben solle ?

"

Churchill rettete die Situation dadurch , daß er erklärte , **
bedauere , diese Bemerkung jemals gemacht zu haben . Dieses
Eingeständnis wurde mit warmeni Beifall begrüßt .

Aus Amerika .

Die zweite englisch - franzöi . isch « Anleihe i <
Amerika gescheitert .

— Hamburg , 8 . März . Aus dem Haag melden die „ Hamb.
Nachr .

"
: Wie holländische Bankkreise , di« stets gute FühluUÜ

mit London unterhalten , erfahren , ist der Plan der neuen
großen englisch - fran .iösischon Anleihe in den Bereinigte «
Staaten ( i Milliarde Dollar ) vollständig gescheitert . Di <
Hauptgründe des Scheiterns find folgende : Das amerikanisch «
Publikum hat mit der letzten Anleihe hinsichtlich der Kursen «̂
Wicklung schlechte Erfahrungen gemacht , und die englisch «
Regierung hat nichts getan , um eine bessere Kursbehauptung
dieser Anleihestücke wenigstens in etwas zu gewährleiste «-
Ferner sind die amerikanischen Börsen wegen der Kriegsgefahr
mit Deutschland in gedrückter Stimmung , zumal das fortgesetzte
Abstoßen amerikanischer Wertpapiere in englischen und fra « -
zössschen Händen die Newyorker Börse mit Papieren zur Zeit
reichlich gesättigt hat . Dazu kommt noch , daß die amerikanische «
Banken wegen des größeren Wagnisses auch noch großer » W '
biihren gefordert haben als bei der letzten Anleihe . Di«
Negierungen Frankreichs und Englands haben jetzt VerHand -
lungen zur Aufnahme einzelner Anleihen eingeleitet , die gute «
Erfolg gehabt haben sollen , aber nicht so große Beträge um-
fassen , wie man bei der gemeinschaftlichen Anleihe ins Auge
gefaßt hatte . Mit der letzteren wolle man wieder einen Verfuih
machen , wenn sich die militärischen und finanziellen A « sst <Ve «
d« Merverbandsmächte gebessert hatten . sKöw . ZK )

Köln , 8 . März . (Privattel . ) Das „Berl . Tgbl . " meldet
von hier : Wegen vorsätzlichen Mordes verurteilte das Kriegs «
gericht in Köln den ZK Jahre alten Bergarbeiter van Gelee «
aus Haarlem (Hollalld ) Tode . Er hatte am 7 . Februar
in einem Walde in der Rähe von Köln einen Arbeiter durch
Durchstiche ermordet .

Amf dem Racht - Ritt .

Als ich heut « nacht mit meiner Schar
Durch die schattenstillen Strotzen ritt
Und mein Blick entlang den Häusern glitt .
FaNd ein Fenster ich , wo Licht noch war ,
Und ein schlanker Knabe stand daran ,
Der zum Sternenhimmel aufwärts sah.
Wie war ich dem Unbekannten nah .
Der so einsam ftiiM Träume spann !

Ach , ich weih , wie ick so manches mal
Mich in dunkler Etun .de Hab ' entfacht
Und mich dann ergossen in die Rächt ,
Liebevoll umfangend Aerg und Tal .
Willst du wiederkehren , süße Elut ?
All dies ist so lange schon vorbei .
Du gehörst zu Deutschlands Reiterei !
Schweige , altes , krieggewohntes Blut !

Zurzeit im Fzlde , Werner Bock -Karlsruhe .
_ — — ii *

hat in den Bewegungen seiner Seele und seines Leibes keinen Doli
und Tanz , ja nicht einmal die Begierde nach Takt und Tanz . Mo "
hör « ihn sprechen ; man sehe die schönste Engländerin gehen ; es gib*
in keinem Saud schönere Tauben und Schwan « — endlich , man hSje
ihn singen ! " Bis tief r* die unteren Volksschichten , ja selbst bis
die ländlichen Kreise , rst dieser Mangel an irgendwelcher musikali -
schen Begabung spürbar , und schon um das Jahr 1800 hat der --' '"Ö
Tische Parlamentarier Williain Windham den schrof^ n Unterschied
zwischen englischem und festländischem Dorfleben geschildert : , ,3 "
Südsrankreich und in Spanien tanzen die armen Leute nach der .
Tagesarbeit , am kühlen Abend , in heiterer , festlicher Stimmung a» s
grünem Rasen nach den Klängen einer Gitarre . Aber bei uns bietet
sich keine solche Quelle des Vergnügens . . .

" Nicht immer war
das Dor : loben in England so nüchtern wie damals und heute . Aber
die scharfe Kluft , die in England Aristokratie und Bürgertum auf der
einen Seit «, vom Volk auf der andern streng scheidet, hat den £ ueU
der Volkspoefie versiegen lassen , aus dem bei Uns immer wieder nci' c
Kraft dem musikalischen Leben zuströmt und in England herrscb^
heute musikalisches Oedland , das auch die paar Opcrettenschlager nl<bt
farbiger machen , die dort gediehen sind . Einem Volk aber . de*n
Musik fehlt , mangelt tiefe Empfindung .

Ei » kleine « Irrtum .
( Wahre Geschichte! )

Man .'rzählt der „Tägl , Rdsch .
"

: Mündliche Reifeprüfung im (5*)^
nasium , Prüflinge : nur einige Feldgraue , die auf drahtlichem
zur Rotprüfung aus dem Schützengraben herbeigeholt find . Natürlich
größtes Wohlwollen seitens des Prüfungsausschusses : aber bei einen»
der jungen Helden , der allerdings in der Literaturgeschichte nie ^
Held war . will es trotzdem nicht gehen Die Daten aus Goethes Lebe>l
machen ihm grohe Not , und er ist nicht in der Lage , die Hochschul )
nennen , auf der Goethe hauptsächlich studiert hat . Der alte Profess »/
will ihm helfen und sagt : „Na , Sie kennen doch die Stadt , die so oft
besungen ist , und die in dem bekannten Volkslied ? die „wunderschön
Stadt " genannt wird ?" Da erhellen sich die Züge des gcibiffftigi««
Prjrftmgs , tum laut und deutlich platzt er heraus : Lippc- DetmoÄ
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Auf dem »östlichen Maas? vor Verdun .
(Von einem militärischen .tarbeiter .)

Lb . Berlin , 9. März . Der deutsche Angriff hat sich nun
auch auf den West-Ahschmtt zwischen Maas und Argonnen -
valde erstreckt. Schon der vorige französische, amtliche Bericht
hat Angaben über die dort entstandenen Kämpfe enthalten und
einen großen Erfolg der deutschen Waffen verzeichnet , der jetzt
auch vom amtlichen deutschen Heeresbericht bestätigt worden
ist. Auf dem westlichen llfer der Maas bis zum Ostrande der
Argonnen hatte sich zunächst keinerlei kriegerische Tätigkeit
entfaltet . Infolgedessen ragte dort die französische Stellung
weit nach Norden vor und gestattete dem Gegner eine flan -
kierende Tätigkeit gegen das deutsche Hauptangrisfsfeld aus -
lnüben . Um diesen Nachteil zu beseitigen , wurden auch auf
dem Westufer der Maas in den letzten Tagen der Angriff an -
gesetzt, der zu einem vollen Erfolge geführt hat . Die Ortschaf-
ten Farges und Regneville , sowie die dort liegenden Wald -
stücke wurden in einer Breite von 6 Km . angegriffen und er-
abert. Die ganze deutsche Front hat nun eine verkürzte, gxad-
linige Linienführung erhalten , die leichter und mit weniger
Kräften zu verteidigen ist, als dies früher der Fall war . Die
Franzosen haben zugleich eine vorgeschobene Ausfallspforte
verloren , die namentlich im Hinblick auf die Möglichkeit einer
erneuten großen Offensive von Bedeutung sein konnte . Die
Gegner leisteten bei diesen Kämpfen außerordentlich heftigen
Und erbitterten Widerstand . Das ergibt sich auch aus der gro¬
ßen Zahl an Gefangenen , den erbeuteten 10 Geschützen und dem
vielen sonstigen Kriegsmaterial .

*
* *

— Berlin . 9 . März . Zu den Kämpfen vor Perdan schreibt
Major Moraht im »Verl . Tageb L" : „Unsere neue Front
vor Verdun erreicht bereits die Südländer der Waldstücke
zwischen Cumieres und Böthincourt . Aber auch im Woövre
haben unsere todesmutigen Truppen und ihre überlegene
Rührung uns wieder ein gut Stück vorwärts gebracht. Wieder
haben sich die französischen Gegenstöße verblutet .-

In der »Boss . Zt g." heißt es : „Alle versuche des Feindes
iännen nicht darüber hinwegtäuschen , daß der strategische Wert
des großen befestigten Lagers von Berdun schon heute voll -
kommen gebrochen ist."

Französische P r e ß st i m m e n.
W.X.93 . Bern , 9. März . Die Pariser Blätter äußern fich reuerdings

zur Lage bei Verdun . Der „T « mp s" hält merkwürdig mit dem Urteil
zurück. Das Blatt findet ein« gewisse Beruhigung darin , daß das Ge¬
lände den Verteidigern natürliche und künstliche Mittel genug zum Mi,
derstand bietet .

Der „M a t i n " fragt , ob ixt neue Angriff nur eitle Episode oder
der Beginn einer « eiteren Ausdehnung de* Angriffsfront sei .

„L Z nformation * betont, daß i» r deutsche Plan selbst, obgleich
seine Weiterführung vorauszusehen gewesen sei , noch nicht seine ganze
Entwickelung erfabren habe.

. Petit Journal " hofft auch , dag die franzöfiich « Heer« '-
leitung die Sammlungsbewegnng der Deutschen vorausgesehen habe
lirtb erwartet von den Verteidigern , daß an ihrer ledendigen Mauer
her Angreifer zusammenbrechen werde . „Petit Parisien " nennt die
erfolgreichen Vorstöße bei Farges und Cote 265 eine unangenehme
Ueberraschung und hofft bestimmt, daß sie wieder gut gemacht werden .

Rriegsstenern oder Kriegsschulden .
O Berlin , 9 . März . Man schreibt uns :
Das Reichsschatzamt Hai nun auch den letzten Steuerentwurf , der

die Erhöhung der Post- und Telegraphengebühren bringt , der Oefsent -
lichkeit zur Nachprüfung vorgelegt. Er steht beim ersten Anblick Harm -
las aus . Der Privatmann , der im allgemeinen nur wenige Briefe , noch
weniger ein Palet abschickt , der selten einmal eine kurze Depesche auf-
gibt und das Telephon nicht gar häufig in einem Geschäft oder in einer
öffentlichen Fernsprechzelle benutzt , der findet die beabsichtigt : Gebüh¬
renerhöhung sicher sehr mäßig und erträglich. Für Briefe im Orts - und
Rahverkehr nur 7 statt 5 Pfennigen , im Fernverkehr 15 statt 10 Pfen¬
nigen. für leichte Drucksachen 1 Pfennig Zuschlag , für schw?rere 2 Pfen¬
nig , für Zehnpfundpakete ei» Mehr van 5 Pfennigen , bei weiteren
Zonen von 10 Pfennigen , für Postanweisungen erst bei Beträgen über
lN Mark 1t)—20 Pf .mnig Kricgszuschlag . für kurze Telegramme 50
Prozent und für Fernsprechanschlüsse20 Prozent Mehrkosten: das kann,
so meint man vielleicht , wirtlich nicht gefährlich ausfallen . Und wenn
die Reichskasse mit diesen kleinen , unmerklichen Pfennigabgaben wirklich
wie sie annimmt . 200 Millionen Mark int Jahre Hereinbekommt , und

Der ßfcme Anker .
Roman von Elfriede Schulz .

(57. Fortsetzung.)
Am Bootsplatz ging Erich Wölflin auf und ab . Ein wei -

her Leinenanzug kleidete die schlanke , sehnige Gestalt . Im
Knopfloch glühte eine Rose . Vom Buchengang trällerte es

leise : „Deutschland üb« all « ." Er schimmerte hell durch die

Zweige .
„Susi ! " flüsterte er.
Den ?eepfad entlang kam Susanne . Glücklich lächelnd

i >l Unbefangenheit . Erich ging ihr entgegen .
„So haben wir KinÄer uns die Feen und Königskinder

gedacht .
"

Er streckte seinen gesunden Arm aus und küßte ihre bei ^
den Hände .

Plötzlich stand er still , wie versteinert .
Jeder Tropfen Blut war aus seinem Gesicht gewichen.

Die großen Pupillen starrten auf den weißen Hals des jungen
Mädchens , auf das große goldene Medaillon , das an der kunst-
»oll geschmiedeten schweren Kette in den Halsausschnitt herab
hing .

'

Susanne sah es und erschrak .
„Herr Wölflin ?"

Er starrte noch immer auf das Medaillon und rang oer-
gebens nach einem Wort . Endlich kam es zögernd von seinen
blutleeren zuckenden Lippen :

„Verzeihung , gnädiges Fräulein — ich bin — mir ist —
es — es —"

Die Worte wollten nicht heraus .
„Verzeihen Sie — entlassen Sie mich — mir ist plötzlich

— unwohl — geworden .
"

Er fiel vor ihr auf die Knie und umfaßte sie leise .
Susanne stockte der Atem , als sie das Beben seines Kör-

pers fühlte .

wenn alle diese Zuschläge demnächst nach Friedensschluß wieder verschwin-
den : nun dann soll man ohne lang?« Feilschen und Kritisieren das neuo
Steuergesetz annehmen. Und da auch der Frachturkundenstempel allem
Airschein nach sehr niedrig gehalten ist — 15 Psg . für Frachtscheine über
Fracht^ und Expreßgut. 30 Psg . für Eilstückgut , 1 Mk . für Wagen-
ladungen unt ?r 25 Mk . Frachtkosten und 2 Mk . bei höheren Frachtkosten
resp. IVz und 3 Mk . für Wagenladungen von Eilgut — so soll man auch
hier der großen Zeit und dem starken Geldbedarf des Reiches ohne
Wimperzucken Rechnung tragen.

Allein , die so reden , übersehen völlig die Wirkung dieser Steuer
auf Produktion und Handel . Der Privatmann kann seine Bea -n
spruchung der Pofidienste ohne weiteres einschränken , wenn ihm die
Ausgaben dafür zu hoch erscheinen . Er riskiert in der Regel dann
nur , zu der ohnedies großen Zahl der wortkargen schreibfaulen Leute
gezählt zu werden . Dagegen der Geschäftsmann, der seine Waren
anpreisen , der Handwerker, Fabrikant und Produzent , der seine Er
Zeugnisse verenden muß. der Kaufmann , der mit Lieferanten und
Kunden schriftlich oder telephonisch oder telcgraphisch unausgesetzt
verkehren muß, der hat jede Einschränkung der Posteinrichtuirgen mit
einem Rückgang seines Geschäftes zu büßen Wollte er aber die Er -
höhu-ng seiner Handlungsunkosten einfach abwälzen und auf die
Preise schlagen , so würde in der Regel sich sein Absatz wohl ver-

ringern Nimmt man hinzu , daß auch die neue Quittungsstempel »

gebühr den Handel un>d Wandel schwer belastet und dag infolge der
schwierigen Kriegszeit ohnedies sehr zahlreiche Geschäfte hart an der
Grenze ihrer Existenzmöglichkeit flehen, so begreift man durchaus,
daß bei allem patriotischen Empfinden die neuen Kriegssteuergesctze
in den Erwerbskreisen des Volkes keineswegs mit Genugtuung l>e
grüßt werden.

Staatssekretär Dr . Helfferich hat sich darüber wohl auch sicher
keinen falschen Erwartungen hingegeben. Wiederholt hat er mit be-
dauerndem Ernst von der ungeahnt schweren Belastung gesprochen ,
die allen Volkskreisen bevorstände, und er hat diese Belastung mit
den unheimlich hohen Geldanforderungen des Krieges entschuldigt.
Darin wird ihm wohl auch jedermann zustimmen, daß wir diese An-
forderungen erfüllen und Geld um jeden Preis schaffen müssen . Die
Frage , die sich jetzt mit wachsender Dringlichkeit erhebt , ist nur die,
ob der gegenwärtige Zeitpunkt der geeignete ist, um nicht die Kriegs -
kosten, sondern die Zinsen der Kriegskosten auf dem Steoerwege auf
zubringen . Mehr und mehr treten auch in den verschiedenen Partei -
lagern Zweifel auf , ob es nicht doch richtiger wäre , zu den 40 Mil¬
liarden Kriegsschulden auch noch die paar hundert Millionen Defizit -
betröge des Reichshaushalts mit in Kauf zu nehmen und nach Frie -
densschluß die Gesamtschuld rationell abzUbürden. Nicht unpatrio -
tische Steuerscheu läßt solche Erwägungen aufkommen, sondern die
Besorgnis , daß unsere heimische Produktion durch die neuen Steuer¬
auslagen noch mehr als es durch den Krieg ohnehin geschieht , nieder-
gedrückt und der Erfolg der Kriegvanleihen gefährdet werde . Diese
Besorgnis mehrt sich noch im Hinblick auf die gleichzeitigen erheb-
lichen Steuervermehrungen in den Bundesstaaten und Gemeinden.

So wird Herr Helfferich , auch wenn alle parteipolitischen Schwie-
rigkeiten ausgeschaltet werden könnten , schließlich doch einen schwieri -
gen Stand bei der Ueberreichung seines Stouerbuketts im Reichs¬
tage haben und er wird die Frage , ob Kriegssteuern oder nicht, noch
gründlich mit der Volksvertretung erörtern müssen , «he er sein Gesetz
unter Dach und Fach bringen kann.

Heftige tärmszenen in der italienischen
Rammer .

TU . Lugano , 8 . März . Heftig tobte der Sturm wieder in der
gestrigen Kammersitzung . Vor Eintritt in die Tagesordnung
erhält der Sozialistenführer Turati das Wort zu einer Erklärung
gegen die Anschuldigung Salandras , seine Partei wolle das Volk
gegen den Krieg einnehmen . Turati erklärte unter starkem allseiti¬
gem Beifall des Hauses und der Tribunen : ..Die Sozialisten weisen
die Unterstellung zurück, daß ihre Partei den Krieg sabotiere . Damit
würde sie idiotisch «nfe ruchlos handeln .

"
Dann rief Turati unter Nachahmung der Geste des Minister -

Präsidenten : „Werter Herr Salandra und liebe Kollegen, hört zu,
erhebt Euch auf ein höheres Niveau als hier im Saal . Denn was
ihr als Quertreiberei brandmarkt ist das - patriotischste Werk, das wir
vollbringen können und Ihr werdet uns nicht behindern , hierin fort -
zufahren . Wir haben den Kollegen Bissolati in dieser Kammer einen
Gruß an Frankreich und die französischen Waffen richten hören. Der
Sinn dieses Grußes war augenfällig . Obendrein wird die Regierung
binnen kurzem nach Paris gehen . Das bedeutet einen größeren
Krieg , bedeutet die Entziehung von Geld , was , in nackten Worten
gesagt, bedeutet : Krieg dem italienischen Volke . Können wir diesen
Dingen einfach den Lauf lassen ? Wir denken, daß bereits viele bloß-
gestellt sind , daß viele andere aber später noch bloßgestellt werden
können. Der Krieg wird nicht nur in den Schützengräben, sondern
auch im Parlament und im Lande geführt , wo man die Unzufrieden
Heit infolge mangelhafter wirtschaftlicher Borsorge und die Leiden

Dann richtete er sich mühsam auf , drückte einen letzten
Kuß auf ihre Rechte und ging wog . •

„Verzeihung ?"
Er schwankte . In seinem Kopfe wirbelte es durcheinander .

Der gerade Fußweg krümmte sich vor seinen Blicken . Baume
und Sträucher drohten über ihm zusammen zu brechen.

Entsetzt sah ihm das junge Mädchen nach .
Was war das ? — War das ein Traum ? — Eine Vision ?
Sie taumelte nach der nächsten Bank und stürzte vor dem

Sitz in die Knie , daß die spitzen Steine sie wund stießen. Sie
war einer Ohnmacht nahe und versuchte sich aufzurichten .
Langsam glitt sie auf den Sitz und schloß die Augen .

So fand sie nach einer Stunde Waldemar .
Er sah ihr verstörtes Gesicht , das verwirrte Haar , einen

Bluttropfen am Saum ihres Kleides , und bestürmte sie mit
angstvollen Fragen .

Sie schüttelte nur den Kopf . Ihr Blick war gebrochen,
der Körper fast leblos .

„Susi , was ist Dir ?" schrie der Bruder auf . ..Ich hole
Hilfe ."

Da kam wieder Leben in die bleiche Gestalt . In einer
furchtbaren Angst hielt sie ihi am Arm fest .

„Bleib ! " hauchte sie .
Er streichelte sie über die Stirn und rieb ihre blutleeren

Hände.
Den Blick ins Leere , zeigte sie nach ihrem Hals . Leise

sagte sie :
„Dort — Waldi — was ist dort ?"

Ihre Stimme bebte , als wenn ein Schreck darin nach-
zitterte .

Waldemar sah das Medaillon und . verfärbte sich.
„ Kind ! Woher hast Du das ? — Onkel Eberhards Anker ?"

Susanne sah den Bruder an und schrak zusammen . Ihr
kam es wie eine ferne Erinnerung .

„Susi — ich denke , Vater hat uns das alles abgenommen ,
damals , vor — vor — acht , neun Jahren ? Meine Krawatteu¬

der sich in anormalen Lebensbedingungen befindlichen Bevölkerung
abstellt. Wir machen uns zum Dolmetscher aller , und Ihre Freunde ,
meine Herren von der Regierung , sind einem gewissen Echo gegen¬
über auch nicht taub .

"

Die Sozialisten klatschen diesen Worten lebhaften Beifall , woraus
sich der R^ ormistenführer Bissolati erhob, um Salandra zu nertei»
digen . Er bemerkte u . a . , er wolle nicht die scharfen Worte anwenden,
wie Turati : es stehe jedoch fest , daß die Handlungen der offiziellen sozio -
listischcn Parin einer Sabotage des Krieges gleichkämen . Auch ^urch
die äußere Form dürfe man dem Feinde keine Waffen liefern.

Stürmischer Beifall folgte diesen Worten , dann ergriff der
Ministerpräsident Salandra

das Wort und erklärt : Die Haltung der sozialistischen Partei sei höchst
oerdammenswert, eine Bemerkung, die zu lebhaften Zwischenrufe »
führt ?. Salandra fuhr dann fort : „Diese Handlung verdient die Ver»
urteilung des ganzen Landes , denn die Partei bezweckt damit unzw -eifel»
hast , das ganze Land gegen den Krieg zu beeinflussen . Es ist die
Pflicht der Regierung, sich derartigen Beeinflussungen des Landes gegen
den Krieg ohne zu zaudern bis zum Aeußersten zu widersetzen. (Leb-
haste Zwischenrufe .) Die Regierung ist um das Wohl der Einberufenen
ebenso besorgt , wie die Parteien und deshalb muß st: auf Bertag « iA
der Resolution Bigno bestehen .

Der Ministerpräsident erklärte dann weiter, seine gchtrigen Wort«
über den Apell an die Krone

seien vollständig korrekt gewesen , er habe nur bemerkt , daß er unter Um«
ständen der Krone vorschlagen müßte , stch eines der Vorrechte zu be»
dienen, die durch die Verfassmrg der Krone zustchsn . ( Lärm und Zwi»
schenruse.) Ihm liege der Gedanke ganz fern , ein« reaktionäre Politik
vorzuschlagen oder die Freiheit zu verletzen . Di : möglicherweise vorzn-
schlagende Maßnahme war in der Konstitution' begründet, die Freiheit
werde in keiner Weise verletzt , solang« Krone und Regierung innerhalb
der Grenzen der Verfassung handeln. ( Stürmischer Lärm, Zwischenruf :

„Wir kennen Euch !" ) Salandra ruft erregt : „Nein , meine Warte sind
keine reaktionär« Politik ." Als der Lärm und die Auslegung immer
stärker werden, ruft Salandra : „Nein, ich werde nicht zulassen , daß
irgend ein Recht der Krone aufgehoben wird .

"
( Darauf Zurus : „Das

hat nichts mit der Frage zu tun !") Lärm und Aufregung werden all-
gen,ein . Salandra ist es lange Zeit unmöglich , in sein«! Rede fartzu«

fahren. Als sich der Sturm etwas gelegt hat . ruft der Ministerpräsi¬
dent in höchster Erregung mit einer brüsken Gebärde der äußersten
Linken zu: „Jedenfalls halte ich jedes Wort , das ich gesagt haw . ans -
recht.

" Unter großem Lärm springen alle auf
Beispielloser Lärm

setzt ein , alle drohen mit den Fäusten . Die Sozialist «» rufen So -
landra zu : „Diktatur , nicht einmal in der Duma redet man so !" Die
Lärmszenen dauern 10 Minuten . Der Abgeordnete Orto schlägt mit
der Faust auf die Ministerbank . Salandra geht nervös hinter den
Ministerstuhl .

Die Anhänger Eiolittis beschwichtigen die Lärmenden und Sa »
landra kann schließlich seine

'Rede beenden. Er bemerkt, die Re«

gierung beabsichtigt nicht , einer Diskussion auszuweichen, sondern sie
sei bereit , zu einem gegebenen Augenblick und solange die inter¬
nationale Lage es gestattet . Erklärungen über die äußere Politik ab -

zugeben. Da es aber unmöglich sei . ein bestimmtes Datum feftzv-
setzen, müsse die Regierung die Resolution Bigna ablehnen . Dies
geschah denn auch in der Abstimmung mit 281 gegen 25 Stim¬
men. womit der Regierung das Vertrauen ausgesprochen ist.

* *
*

WTB . Bern , 8 . März . Bei Besprechung dieser Vorgänge in der
gestrigen Kammersitzung erklärt sich der „T o r r i e r e d e l l a Sera "

mit der Lösung des Zwischenfalles, der durch die vorgestrigen Worte
Salandras «ine unerwarte ernste Bedeutung gewann , für befriedigt .
— Der „Seeolo " beklagt sich darüber , daß die Radikalen und R«-
formsozialisten beschlossen haben , aus höheren Gründen die Regierung
nicht im Stiche .zu lassen , fügt aber hinzu , daß die gestrige Abstim«
mung nicht für die Regierung , wohl aber gegen die Sozialisten ge-
schehen sei.

Zlichnunyen zur neuen Kriegsanleihe.
Karlsruhe . 8 . März . Zur vierten Kriegsanleihe zeichneteH

ferner :
Die $ iUi*g«r Hüttenwerte wie bei der dritten Anleihe tV. Millio¬

nen Marl .
Die Maschinenbau-A -̂lh. vorm . Potornq Sc Wittelind , Frankfurt

a . M . . 1 Million Mark.
Di« Reichssparkasse Limburg jür sich und ihre Zeichner zunächst 1

Million Mark.
Die Rothenburgs Vcrsicheruitgsaustalt 1 Million .
Die L«gerci -Ver»ssgenossenschaft in Berlin 1 Million .
Ilse Bergbau Akt .-Ges . 1% Million Mark .

nadcl , Evis Kreuz, Muttis Brosche — alles , was Eberhards
blauen Anker trug . Und Du ? — Woher hast Du das , Kind ?"

Da wachte das Mädchen aus der Starrheit auf . Sie

flüsterte :
„Was denn ? — Ich habe es damals zurückgenommen

heimlich , und die ganzen Jähre versteckt . Jetzt , wo Papa weg
ist, dachte ich —"

„Ja , Vater — er wollte nicht erinnert sein an das lln -

glück damals , den Ueberfall an der russischen Grenze , der ihm
beinahe das Leben gekostet hätke. Er hat lange an dem
Elend getragen .

"
Dann erzählte Susanne von der Begegnung mit Erich.

Die (Geschwister sahen sich ratlos an .
. .Bleibe noch ein paar Äugenblicke hier , Susi . Ich rnufc

Erich sprechen .
"

Er ging , so schnell er konnte , zurück und klopfte am Gar -
tcnpavillon an . Es öffnete niemand . Ei - drückte die Klinke .
Die Tür war offen.

„Erich !"
Keine Antwort .
Er eilte die Treppe hinauf .
Auf dem Tisch im Wohnzimmer lag ein Brief mit seiner

Adresse. Waldemar riß ihn auf .
„Leben Sie alle wohl ! Und Verzeihung ! Erich Wölflin .

"

Waldemar sah das Blatt in seiner Hand zittern . Die
Schriftzüge oerschwammen vor seinen Augen .

„Das ist ja Wahnsinn ! " stöhnte er auf . „ Heller Wabu ->
sinn ! Erich, was ist Dir geschehen ?"

Mit schweren Schritten kehrte er zu Susanne zurück.
Sie starrte die Schriftzüge an .
„Schwesting , liebes — wir stehen vor einem dunkle«

Rätsel .
"

Sie überlegten hin und her, und kamen zu keinem Schluß .
Nur das eine nahmen sie sich vor : Mutter darf nichts wissen ?

„ Wir müssen sie belügen , Susi — Herr Wölflin mutzte
plätzlich abreisen, " (Fortsetzung fotflU
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Kriegskalender ^ 915.
9 . Mörz : Die „Winu rschlacht in der Champagne "

zu einem
Abschluß gebracht. — De :tsche Truppen machen bei Augustoro,
Prasznysz und Nowe Miafto gute Fortschritte . — Erfolgreiche
Kämpfe der österreichisch - ungarischen Truppen bei Lopuszno ,
Gorlice und in den Karpathen . — Siegreiches Gefecht der Tür -
ken gegen Engländer in Persien . — Weitere Erfolge der deut-
fchen Unterseeboote an Englands Küsten . — Die rujji 'che Flotte
beschießt offene türkische Städte am Schwarzen Meer . — Deut¬
sches Stickstoffhandelsmonopol . — Rückkehr deutscher Beamten
aus Neu -Guinea .

Kadifche Chronik.
) : ( Pforzheim . 8 . März . Gestern wurde der ledige 38 Zahre

alte Taglöhner Johann Wagner von Enslingen , hier wohnhaft ,
in einem Lagerschuppen erhängt aufgefunden . Der Beweggrund
»st unbekannt .

Mannheim . 9 . März . Die Kreissteuer erfährt ebenfalls
eine Erhöhung und zwar wurde der Umlagefuß von 1,4 auf
1 .5 Pfg . festgesetzt .

<X > Mannheim , 9 . März. Ein eigenartiges Wiedersehen feierte
ein bei einem Speyner Fuhrunternehmer beschäftigter gefangener
Franzose . Als er mit einem Wagen vor dem Lazarett in dem
Realschulgebäude in der Armbrusterstratze hielt , wurden gerade Ver¬
wundete von der Pahn zum Lazarett gebracht. Und unter diesen
verwundeten Franzosen entdeckt« plötzlich der Franzose auf einem
Wagen seinen eigenen Bruder . Er fiel ihm um den Hals und beide
brachen in Tränen aus .

J. Heidelberg , 9 . März . Auf dem Felde der Ehre ist der
Professor an der hiesigen Universität Dr . Wolfgang Vogt
gefallen . Er stand als Leutnant der Landwehr und Kompagnie -
» ihrer im Westen.

□ Offenburg, g . März , Der Bürgerausschuh genehmigt « die Em-
jührung einer Erwerbslosenfürsorge für die Arbeiter der Textilindustrie.
Die Unterstützungesätze sind die gleichen wie in anderen Städten , du
siife Fürsorge schon eingeführt haben. Ein Antrag des Stadtrats auf
Erweiterung der Kühlmaschinen -, und Eiserzeugungsanlagen im Schlacht -
haus mit einem Aufwand von 70 000 Mark wurde vom Bürgerausschuh
abgelehnt mit der Begründung, daß zurzeit nur unabweisbar notwen-
» ige Projekte zur Ausführung kommen sollen .

g Offcnburg . 9 . März . Die kalte Witterung der letzten
Zeit , verbunden mit Schneefall , hat das Frühobst so ziemlich
zu Grunde gerichtet. Bei den Bäumen , die bereits in Blüte
stehen , kann man dies leicht feststellen. Die Blüte wird schwarz
und fällt ab , nur hie und da findet man noch eine , die davon

ck-zmmen ist . Auch das Spätobst steht in Gefahr zu erfrieren . _
tt> Nonnenweier , 8 . März . Der sechs Jahre alte Sohn Emil

des Zimmermanns Johann Hornberger machte sich auf der Heu-
bühne eines Nachbars zu schaffen und stürzte dabei mehrere
Meter tief ab. Da der Junge keine Klagen äußerte , schenkte
man der Sache zuerst keine Beachtung : zwei Tage später aber
stellten sich Schmerzen ein , und nun ist der Kleine seinen Ver¬
setzungen erlegen . Er hatte sich bei dem Sturz einen Schädel -
brnch zugezogen , der innere Verblutung herbeiführte .

U Malterdingen (A . Emmendingen ) , 9 . März . Wegen Ver -
stoß gegen die Bundesratsverordnung vom 28 . Juni 1915 wurde
die dem Miihlenbesitzer Karl ErHardt gehörende Mühle
geschloffen .

H Frciburz . 9 . März . Es ist schon mehrfach darauf hin -
gewiesen worden , wie manche Leute sich reichlich mit Lebens -
Mitteln „eingedeckt " haben . So hat hier die Nahrungsmittel -
kontrolle im Monat Februar ergeben , daß ein Privatmann zur
Anzeige gebracht werden mußte , weil er seine aufgespeicherten
Vorräte von Kaffee in einer Menge von über 2y 2 Zentnern ,
sowie von Tee und Kakao bei der Bestandsaufnahme am

Januar ds . Js . nicht angemeldet hat .
Singen . 8 . Marz . Am Sonntag trafen über Zürich kom-

«>end , 38 Deutsch«, die in St . d 'Afrique interniert waren , auf dem
hiesigen Bahnhof ein . Sie sprachen sich, wie die „Konst. Ztg .

" mit -
teilt , sehr abfällig über ihre Behandlung in Frankreich aus , während
sie über den Empfang und die Gastfreundschaft, die ihnen in der
Schweiz zuteil geworden ist , sich sehr befriedigend äußerten . Mit den
Mittagszügen reisten die meisten in ihre Heimat weiter . Am gleis
chen Nachmittag trafen ebenfalls von Rastatt kommend M französisHe
Zivilgefangene hier ein und wurden nach Verpflegung über Schaff-
Jansen weitergeleitet .

Die Beteiligung der Beamten « nd Lehrer an der
4. Kriegsanleihe .

: - : Karlsruhe , g . März . Das Kroßherzogliche Finanzministerium
hat die Grohherzogliche Staatsschukdenverwaltung ermächtigt , den
Beamten und den Lehrern die Beteiligung an der vierten Kriegs -
anleihe die , vom 4 . bis zum 22 . März d. I . zur Zeichnung aufgelegt
ist, in ähnlicher Weife, wie es bei der dritten Kriegsanleihe geschehen
ist. zu erleichtern . Es sollen Zeichnungen auf Schuldverschreibungen
und — auf besonderen Wunsch — auch auf Schatzanweisungen ent -
gMengenommen. die gezeichneten Beträge vorschühlich ausgelegt und
durch Abzüge am Diensteinkommen so zuriickerhoben werden , daß nur
die Auslagen , aber keine Vergütungen für die Vermittelung berech-
net wevden . Für die Zeichnungsoermittelung wurden , wie das
Mroßh Mimsterimm des Kultus und Unterrichts in der neuesten
Nummer de« Schulverordn -ungsblattev bekannt gibt , folgende weitere
Bedingungen aufgestellt:

1 Die Beamten und Lehrer , deren Bezüge durch staatliche Kaf-
sen ausbezahlt werden , haben spätestens bis zum 22 . d. Mts . unmit¬
telbar bei der Staatsschuldenverwalwng , oder spätestens bis zum
19 . d. Mts . bei der Kasse , von der sie ihre Bezüge erhalten , den Be-
trag , der für sie gezeichnet werden soll , sowie , ob die Zeichnung von
Schatzcmweisungen oder Schuldverschreibungen gewünscht wird ,
schriftlich anzugeben . Dabei ist auch zu erklären , in welchen Teil -
betragen der gezeichnete Betrag durch Abzug am Diensteinkommen
jeidesnml zurückbehalten werden soll .

Di« Lehrer an den Volksschulen in den Städten der Städte -
ortmung und an den Realqnstalten und den Höherem Mädchenschulen,
für die nicht von der Gemeinde eine ähnliche Einrichtung getroffen
ist, haben die gleichen Angaben bis spätestens lg . d . Mts . bei den
betreffenden Gemeinde- oder Stadtkassen zu machen . Es wird dabei
unterstellt , dah die Gemeindeverwaltungen bereit fein werden , die
Zeichnung«» bei ihren Kassen entgegenzunehmen und bis zun -.
22. d . Mts . am die Staatsschuldenverwaltung weiter zu leiten , sowie
weiterbin die «rforderlick ên Gehaltsabzüge und die an die Staats «
schuldenverwaltnng zu leistenden Teilzahlungen zu bewirken.

2 . Di« Zahlung des gezeichneten Betrags (durch Abzug am
Di«n t̂einkommen) soll so erfolgen , dag die Schuld in möglichst glei-
chen monatlichen Teilbeträgen (bei vierteljährlicher Gehaltszahlung
in vierteljährlichen Teilbeträgen ) bis 1 . Oktober 1918 einschließlich
abgetragen ist. Beamte, die auf Zeichnungen zur dritten Kriegs,
anleihe noch den größeren Teil abzuzahlen haben , wird die Frist
z»r Zahlung des auf die vierte Kriegsanleihe gezeichneten Betrags
W* 1 April 13Iß erstreckt, in der Erwartung, dah die Zahlungen auf

Dladifche Presse .
dk dritte Krigesanleihe tunlichst beschleunigt werden , so daß dann
die Abzahlungen auf die vierte Kriegsanleihe erfolgen können .

Z . Es wevden Zeichnungen bis zur Höhe eines Viertels des jähr -
lichen Diensteinkommens vermittelt . Der Betrag kann überschritten
wenden , soweit es sich nur um zur Ansrundung der Zeichnung nötig ?
— mäßige — Beträge handelt oder ( bei größeren Beträgen ) , wenn
der Mehrbetrag mit der ersten Teilzahlung eingezahlt wird . Beam -
ten , die höhere Beträge zeichnen wollen , bleibt überlassen, sich an ein
Bankgeschäft oder an eine sonstige Zeichnnngsstelle zu wenden.

Ans der Rehden ?.
Karlsruhe , 9 . März.

# Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm gestern
vormittag den Vortrag des Geheimen Lcgationsrats Dr . Seyb
entgegen . Später empfing Seine Königliche Hoheit den Stell -
vertretenden Kommandierenden General des 14. Armeekorps
General der Infanterie Freiherrn von Mantsuffel . Nach-
mittags folgte der Vortrag des Geheimerckts Dr . Freiherrn
von Bado .

+ Todesfall. Wie aus Berlin gemeldet wird , ist ia Eharloiten -
burg , Kantstraße 15, Generalleutnant z . D , Hans o. Keller gestorben.
Hans v . Keller, der 1852 in Jnsterburg als Sohn des Majors a . D. und
Geheimen Justizrats v . Keller geboren ist . war von 1303 bis 1907, zu¬
nächst als Ob«rst, dann von 1305 ab als Generalmajor Kommri' deur der
28 . Kavallerie -Brigad « in Karlsruhe . Im Jahre 1307 erhielt er unter
Beförderung zum Generalleutnant feinen erbetenen Abschied . Auch nach
seiner Zuruhesetzung blieb Generalleutnant v . Keller noch längere Zeit
in Karlsruh wohnhast, bis er nach Berlin übersiedelt « , wo «r nun ge¬
storben ist.

Q Der Wirteverein von Karlsruhe und Umgebung befaßte
sich in einer gestern abgehaltenen Versammlung vor allem mit
der Frage der Einführung der Fleischkarte. Von dem Vor -
sitzenden des Bckd. Gastwirteveroandes Fccht wurde bei der
Erörterung der Angelegenheit betont , die Festsetzung von
fleischlosen Tagen sei eine einseitige Maßnahme gewesen , die
den Wirtcstand schädigend betroffen habe . An den fleischlosen
Tagen stünden die Lokale leer und die Gäste ließen sich zu
Hause bei Flaschenbier Wurst und Fleisch schmecken, das tags
zuvor eingekauft worden sei . Die Einführung der Fleischkarte
werde auf großen Widerstand stoßen, sei aber immerhin zu be¬
grüßen , denn sie würde ähnlich , wie die Brotkarte , eine gerechte
Verteilung herbeiführen . In der Aussprache waren einige
Redner für , andere gegen die Einführung der Fleischkarte . Ein
Beschluß wurde nickt gefaßt .

+ Echwimmvorsiihruug für Verwundete . Der S . V. Poseidon
veranstaltete am Dienstag abend im Städt . Vierordtbad ein Scheu-
schwimmen für die Verwundeten der hiesigen Lazarette , das sehr gut
besucht war und großen Anklang fand . Der 1. Vorsitzende des
Vereins Herr E . Warth begrüßte die Erschienenen und wies in
feiner Ansprache auf den hohen Wert des Schwimmen« hin . Die
dann folgenden Vorführungen boten durchweg gute Leistungen.
Gleich die Damenlaffett « zeigte, daß auch das zarte Geschlecht im
Stande ist, sämtliche Schwimmarten eimvandsfrei zu schwimmen.
Im Schulschwimmen der Jngendabteifung wurden die verschiedenen
Schwimmarten Brust -, Seite . , Rücken«, Spanisch», und Crawl '

chwim-
men im exakter Weise vorgeführt . Die Kleinsten der Damernrbtei-
lung konnten im Mädchenbrustschwimmen zeigen , daß selbst schon die
Jugend gut und sicher schwimmen kann. Di« Wasserpyramiden der
Damenabeilung erregten durch ihre sichere Ausführung allgemein«
Bewunderung . Ein Tauziehen im Wasser, sowie im kleinen Bassin
von der Jugendabteilung ausg«fochtene Reiterschlachten ließen den
jugendlichen Uebermut zur Geltung kommen und trugen sehr zur
Erheiterung der Zuschauer bei . Wie im Schwimmen , Jo zeigten d !«
Damen auch im Springen vom 1. und Z . Brett und durch Sprünge
von der Galerie ihr Könwen. Ein sportlich interessanter Kampf war
die von i Mannschaften bestrittene Seniorenlagenftafsett «. Reichen,
wohlverdienten Baifall brachte das von dem Olympiakämpfer Herrn
Otto Groß vorgeführte Kunstschwimmen. Ein Reigen der Dam«n-
abterlung wurde mit großer Anmut und ruhiger Sicherheit ge-
schwömmen . Die Herrenabteilung zeigte im Springe » vom 1. und 3 .
Brett zu welch sicherer Geschmeidigkeit der geübt« Springer kommen
kann. Ein Löffelschwimmen der Zöglinge , verschiedene Schwimmen
in Kleidern und einige Wasserscherze erregten große Heiterkeit. 'Den
Schluß der Vorführungen bildete . «in Wasserballspiel, das die Viel -
seitigkeit der Schwimmer«! zeigte. Di« sportliche Leitung des Schau-
schwimmens lag in Händen der Schwimimvarte Herren Stetter
und Marccard , sowie des Schwimmwartes der Damenabteilung
Herrn Groß. Die Kapelle des Lanidw .-Grs .-Batl . 10g unter be-
währter Leitung des Herrn Musikdirektors Könninger , trug dazu bei,
den Abend zu verschönern . Am Sonntag , den 12. März , folgt nun
ein WohltStigkeitßschauschwimmen, dessen Erträgnis der Kriegs -
fürforge dienen soll . Euter Besuch ist daher doppelt zu wünschen .

X Lebensmittelteuerung und Publikum . Große Kreise unseres
Volkes können sich nur schwer daran gewöhnen, daß es eine der wich-
tigsten Aufgabe der Daheimgebliebenen ist, unser? Nahrungsmittel -
bestände richtig einzuteilen und den Anordnungen der einzelnen Be-
Hörden entsprechend so zu verbrauchen, daß eine möglichst gleichmäßige
Verteilung stattfindet . Viele bedenken auch nicht , daß außer durch
die behördlichen Preisfestsetzungen nur durch «ine sachgemäß« Ein -
teilung ungesunden Preissteigerngen vorgebeugt w« lden kann. Wie
die Allgemeinheit zur Verbilligung und Ersparung der Nahrung ?-
mittel auch heut« noch ganz wesentlich beitragen können , wie die Er -
zeugung von Fleisch , Ei«rn , Butter und Milch auch im Großherzogtum
Baden in diesem Jahre noch gesteigert werden kann, darüber soll
ein öffentlicher Vortragsabend am 12. März im Saale der „Eintracht "
Aufklärung bringen . Die Eröffnungsansprache an diesem Abend
wird Herr Professor Niebergall aus Heidelberg halten , außerdem
werden zu diesem Thema Herr Johannes Stahl , Mannheim und
Redakteur Kropp . Heidelberg sprechen . Der Eintritt zu diesem Vor-
trag ist frei .

— Verband der Deutschtumsoereinc. Im Lause des Winters hat
der Verband eine Reihe den jetzigen Krieg betreffende Vorträge
gebracht. Der nächste , am 16. d . Mts . stattfindende Vortrag gilt nun
unserem haßerfülltesten und gefährlichsten Feinde , nämlich England ,
das diesen Krieg von langer Hand her mit kalter Berechnung als
„ein Geschäft wie jedes andere" geplant und vorbereitet hat . Für
diesen Vortrag hat der Verband den Vizeadmiral z . D . Kirchhofs ge¬
wonnen . der in seiner Dienstzeit die Welt bereist und das englische
Wesen gründlich kennen gelernt und nach seiner Verabschiedung
schriftstellerisch und in der Presse eine umfassende Tätigkeit ent -
wickelt hat . In den letzten Monaten hat er in mehreren deutschen
Städten mit größtem Erfolge vor großen Versammlungen Vorträge
über das Thema „Englands Willkür und bisherige Allmacht zur
See" gehalten . Diese » Thema wird er auch hier behandeln . Es ist
wohl zweifellos, daß wir Badener , die schon zahlreiche Söhn « in den
Dienst der Marine gestellt haben , ein großes Interesse für die von
unserem Reiche erstrebte , von England aber rücksichtslos und gewalt -
tötig bekämpfte „Freiheit und Meere" besitzen werden, und daß
besonders die Bürgerschaft Karlsruhes den Vortrag eines hervor-
ragenden Fachmannes auf diesem Gebiet mit großer Freude begrüßen
wird .

iß Liederabend. Man schreibt uns : Die Liedersängerin Elsa Schenk
veranstaltet am Sonntag , den IL. SKär& abend» 8 Uhr. in Mujeuw -

saal einen Liederabend mit einem ausgewählten schönen Program » ,
das Perlen unserer deutschen Liederkomposition enthält . Die San-
gerin hat bereits im Vorjahr in den größten Städten Deutschland» *
cresunge» und überall begeisterte Anerkennung gefunden. Die Kritik
rühmte den ausgezeichneten musikalischen l^ schmack . die vornehm g»
bildet« Stimme und da« hervorragende Vortragstalent der Kunst»
lerin . — Der Kartenvoroerkauf findet in der Hofmusikalienhandlnng
Fr . Doert statt .

§ Unfall. Einem im Stadtteil Daxlanden wohnenden Taglöhmr
fiel in der LLerfihalle S des Rheinhafcng hier «ine 15 Zentner schwere
Kiste auf die Bein« . Er erlitt einen doppelten Bruch des linken llnt« -
schenkels.

8 Falscher Feueralarm . Der Feuermelder an der Siemensstrahe
wurde gestern nachmittag mutwilligerweise gezogen, wodurch die Feuer -
wache zwecklos alarmiert wurde.

Auszug aus den Ttnndesbii ehern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

6. März : Daniel Förch von hier, Bizewachtmeister hier , mit Urttt
Förderer von Rettigheim ; Hans Räthling von hier , Dipl .,Jng . hier»
mit Johanna Stehle von Mannheim . 7. März : Karl Kuntz v«n
Mannheim , Masch .-Schlosser in Mannheim , mit Bertha Retz von Man«»
heim. 8 . Marz : Joses Roesch von hier . Schlosser hier, mit Anna Schäse*
oon Mannheim ; Franz Fuchs oon Freiburg , Maschinengehilfe in Frei«
bürg, mit Creszenz Frank von Freiburg ; Emil Hüben» von hier. Km#'
mann hier , mit Mina Manglet von Herrmalb .

Eheschließungen:
8 . März : Max Jaeger von Lonzenburg, Oberarzt in Ulm, mit

Irmgard Schaefer oon Enger ; Eugen Fuchs von Stuttgart . Architekt
in Stuttgart , mit Carla Carvalh » geb. Tietz oon Rostock .

Geborten :
6 . März : Herbert Erwin , Bater Gust . Maurer , Wachtmeister : Ada?

Alfted , V Adolf Phil . Pallmer , Fabrikarbeiter .
Todesfälle :

ö . März : Emilie , alt 1 Jahr 3 Monat : 7 Tage , 8 . Simon Schub»
than . Steuermahner . 5 ./6 . März : Wilh . Kieser, Packer , Ehemann, ab
iB Jahre . — g. März : Paul , alt 7 Jahre , L . Gottlob KraushaM»
Schlosser : Eg . Rudloff, Badmeister, Ehemann, alt 86 Jahre . --7- 7. Mär » :
Hch . Beck, Zimmermann. Witwer , alt 77 Jahre ; Josef Feger . Finan»»
sekretär a. D . , Ehemann, alt kg Jahre ; Herm. Müller , Kassier , Eheman«,
alt 53 Jahre ; Maria Stricker , alt 70 Jahre , Ehefrau des Bahnwart «
a . D Johann Stricker ; Maximilian Barnstedt , Kaufmann , Ehemann, alt
54 Jahr : : Albert Herrmmm. Photograph , Ehemann , alt 45 Jahre ;
Frdch . Hirth . Rechnungsrat , Witwer , alt 87 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener verstorbene ».
Donnerstag den g . März : 2 Uhr : Georg Rudloff, Masseur, Aka-

demiestraße 42 . — VaZ Uhr : Marie Stricker, Privatiers -Ehefrau , Karl«
straße 63 . — S Uhr : Josef Feger. Finanzsekretär a. D ., Ludwig-Wi!»
Helmstraße S. — *'M Uhr : Albert Hei tmann , Pbotograph . Durlacher
Allee 38.

----- UBW^
fliw das Rote Kreuz in Bulgarien

pingen bei unS weiter ein von : A . Kneucker , Sauptlebrer , ki JH, 8e?
amten de? GarnisonlaqarettS KarlSrube 20 «* , Bauer . P .-G. . 2 **■
Frau S > Wincken« 3 M . A . A 5 Ji , (Tang . V . -S . . Wilferdingen . 20 X
Zahlmeister Scheikmer 2 M , Georg Graulich 5 M . Ungenannt 50 •* >
Heinrich Ratzel, Graben , 3 Heinr . Engelhardt 2 ti. Zusammen
67.50 M. Mit den bereit? veröffentlichten 154 M in Summa 221.50 <M*

Wir danken herzlich allen Spendern und bitten um weitere wabeu.
Die Geschäftsstelle der . Badischen Presse ".

— w*
•ii ' ofieruonü ses Rheins

Schukerinlel . I . Miirz morgens 6 Ubr 1,43 m -8 März 1,48 « )
Kehl, 9 . März morgens 6 Uhr 2,43 ™ (g März 2,47 m )
Maiau , Z März morgens 6 Uhr 4,00 m (8 . März 4 01
Mannheim . 9 . März morgens 6 Uhr 3.36 m ( 8. März 3 .37 » )

Vergnügungs - und Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere Bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag , den S. März
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Schwarzwaldoerein. Vereinsabend im Moninger , Konkordiasaal.
Ber . ehem . gelb. Dragoner . 8Vt llhr Vereinsabend im Reichskanzler.

SANATOGEN
Von 21000 Ärzten anerkanntes Kräftigungsmittel für Körperund \ Tervcn . Sanatogen schafft einen Kräftevorrat , aus dem
jeder Mehrverbrauch an Körper - und Nervenkraft ersetzt J»werden kann . So bietet es also auch für unsere im Feld# 2
stehenden Krieger eine unvergleic »

"fc e Möglichkeit zur Er- "
haltung der Gesundheit und Widcüta dskraft . Sanatogen «
Feldpostbrief - Packungen in allen hu . theken und Drogerien «
Die Sanatogenwerke Berlin 48/R5, Friedrichstr . 231 , versenden
kostenlos aufklärende Schriften über :

Sanatogen als Kräftigungsmittel
J . bei Nervenleiden
2 . bei Rekonvaleszenz und Schwäche -

_ zuständen aller Art
3 . bei Magen - und Darmieiden
4 . bei Lungenleiden
5. bei Bleichsucht und Blutarmut
6 . bei Kinderkrankheiten
7. bei Frauenleiden
8 . bei Ernälirungss :örunt ;en

ferner y . Merkblatt für werdende Mütter und
Wöchnerinnen .

Wer Sanatogen noch nicht kennt , verlange eine Gratisprob «
von der obengenannten Firma ,
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Die Gefahren unserer tuxuseinfuhr .
l ) Di « Zeit , da man im Vierverband « über den deutschen 5tar -

tofselbrotgeist spottet « und die uns aufgezwungenen Eparsamleitsmak -
nahmen als Zeichen unseres nahenden Zusammenbruch « deutete , ist
läng » dahin . Unsere Gegner haben die verheerende « Störungen von
Wirtschaft und Verkehr , vor allem in Form von stürmischen Preis¬
steigerungen , so eindringlich am eigenen Leibe zu fühlen bekommen ,
dah der Nuf : „Aeuherste Sparsamkeit auf allen Gebieten !" im Bier -
verband von Tag zu Tag lauter und drohender widerhallt . Zn seit -
samem Gegensatze hierzu hat sich bei uns im Hinblick auf so manche
glänzenden Leistungen der deutschen kriegswirtschaftlichen Organi -
sation in weiten Volkskreisen «ine außerordentlich vertrauensselige
Stimmung bezüglich der zukünftigen Gestaltung unserer Volksernäh <

rung herausgebildet ! es erscheint dringend nötig , solchen Optimismus
immer wieder auf die steigenden Schwierigkeiten hinzuweisen , die der

Sicherung unserer Volksernährung durch die fortgesetzte Verschärfung
d«r englischen Blockade bereitet werden . Das Vertrauen auf die
Gewinnung eines vollen Sieg «s auch im Wirtschaftskriege — das muh
immer wieder gesagt werden — ist doch nur dann gerechtfertigt , wenn
wir in diesem Kampse die Tugenden der Entsagung und der Selbst »

zucht unausgesetzt betätigen . Eine ganz selbstverständlich « vater -

ländische Pflicht ist es namentlich für jeden von uns , während der
Dau «r des Krieges auf alle für unsere Lebenshaltung nicht unbedingt
notwendigen Dinge zu verzichten , die wir bisher aus dem Auslande

zu beziehen gewohnt waren , und in deren Besitz wir uns jetzt nur
unter Schädigung unserer eigenen nationalen Finanzkraft setzen kön-
nen . Gerade auf diesem Gebiete gibt es aber noch gar mancherlei
Versäumnisse und Entgleisungen abzustellen .

Immer noch, trotz der von unseren Feinden über uns verhängten
Sperre , führen wir viel zu große Mengen von entbehrlichen Waren
« in , und lassen dafür unser gutes deutsches Geld , das so gut wie unsere
Kanonen und Gewehre zu unserer Kriegsrüstung gehört , ins Ausland ,
in vielen Fällen sogar direkt in Feindesland abfließen , unbekümmert
darum , dah wir dadurch selbst zum Sinken des Kurse » unserer deut -
scheu Währung beitragen . So stnd beispielsweise bis auf die aller -
jüngste Zelt südländische Schnittblumen über die Schweiz in unge -
Heuren Mengen zu uns gelangt und bedeutende Summen dafür ins
Ausland , zum guten Teile nach Italien und Frankreich gewandert ,
obwohl die deutschen Gärtner sich mehr und mehr in den Stand gesetzt
haben , für solche französischen und italienischen Schnittblumen blü -
hende Topfpflanzen deutschen Ursprungs als Ersatz zu bieten . Noch
im Weihnachtsgeschäft des vergangenen Jahres ist nach südländischen
und holländischen Schnittblumen , obwohl die deutschen Gärtner mann -
Haft gegen die Einfuhr aus Feindesland vorgingen , sehr starke Nach -

frage gewesen , ohne daß wohl ein erheblicher Teil der Kaufkräftigen
ihrer undeutschen Handlungsweise sich so recht bewußt geworden wäre .
Und noch jetzt müssen Gartenbauvereine dringliche Aufforderungen
erlassen , keine aus dem Feindesland bezogenen Blumen und keine aus
dem Ausland kommenden Lorbeerkränz « zu verlangen , sondern unseren
Gefangenen und Verwundeten nur durch Spenden von deutschen
Kränzen und deutschen Blumen , seien sie auch von einfacherer Art und
von höherem Preise , als die früher bezogene Auslandsmassenware ,
Ehre zu erweisen .

Weniger einfach liegt die Sache bezüglich der Einfuhr von Süd »

irüchten , deren Wert im Durchschnitt der Jahr « 1910/11 nicht weniger

als 87 Millionen betragen hatte . Die noch zu uns gelangenden
Apfelsinen , Maronen , Feigen . Zitronen und Datteln find für unsere
Volksernährung höchst wünschenswert , während wir unseren Ver -
brauch von Rosinen , Korinthen , Ananas und anderer teueren Obst -
[orten , ebenso auch von südländischen Weinen , bedeutend einschränken
können . Auch für teuere Leckerbissen, wie Kaviar , Trüffeln , Hummern .
Austern , sollte kein deutsches Geld ins Ausland wandern , und anstell «
des ohnehin mit der Zeit knappwerdenden Tees , Kaffees und Kakaos
sollten vollwertige Ersatzgetränke wie Malz - und Eichelkaffee und Tee
au » Brombeer - und Erdbeerblättern , Heidekraut , Apfelschalen usw .
schon jetzt sich einbürgern . Der deutschen Frauenmod « erwächst mit
der Bekämpfung der Luxuseinfuhr «in « schwierige , aber auch höchst
dankbare Aufgabe . Sie muß gegen das Hervorbringen von Frauen »
hüten . Reiher -, Straußen - und anderen Schmncksedern , kostbarem Pelz¬
werk, Pariser Korsetten . Damenkleidern und Kosmetikwaren , von
Spitzen aus Holland , der Schweiz und Irland , von Perlen , Korallen ,
Elfenbein und Edelsteinen laut ihre warnende Stimme erheben und
zur Beschränkung aus die in der Heimat zugebotestehenden Stoffe
mahnen . Da » gilt auch von der Verwendung von Schmncksteinen sei-
tens der bildenden Künste , die anstelle der oft ganz grundlos bevor -
zugten ausländischen Gesteinsarten , wie z. B . des italienischen Mar «
mors und Alabasters , künftig unsere reichlich vorhandenen deutschen
Marmorsorten und sonstige edle Gesteine der deutschen Heimat treten
lassen muß .

Di « deutsche Uhren -Industrie vermag leider den gewaltigen B »-

darf an Taschenuhren nur zum kleinen Teile zu decken . Dies ist um
so schmerzlicher , als die Uhrenfabriken der französischen Schweiz , denen
wir damit tributpflichtig geworden find , großenteils zugleich der
Munitionserzeugung für unsere Feinde , nicht ander » als die Ameri -
kaner , sich dienstbar gemacht haben . Eine grundsätzliche Zurückweisung
der westschweizerischen Uhren würde allerdings zum guten Teile die
deutschen Uhrenhändler treffen , die ihre Geschäftslage : schon mit
schweizerischen Uhren versorgt haben . Immerhin wird es bei den
bestehenden Verhältnissen angebracht erscheinen , während der Fort -
dauer des Krieges für Taschenuhren ebensowenig wie für teuere
Schmucksachen größere Werte festzulegen und damit der bevorstehenden
Auffüllung unseres vaterländischen Kriegsschatzes durch die neu «
Kriegsanleihe zu entziehen . Das sollte besonder » bei der Auswahl
von Geschenken für die bevorstehenden Kommunion - und Konfirma -
tions -Feiern beherzigt werden ;

Auch für den Einkauf von ausländisch .!» Büchern . Zeitschriften
und Zeitungen wandern noch beträchtliche Summen nach Holland und
der Schweiz und über diese Länder zu unseren Feinden . Es handelt
sich dabei auch nicht um ernste Literatur , sondern deutsche Frauen
bringen es . wie man hört , auch über sich, im jetzigen Augenblicke sich
Pariser Modezeitungen zu bestellen . Hoffentlich gibt auf solch schäm-
und vaterlandsloses Gebahren der deutsche Buchhandel die einzig
mögliche Antwort . Aber auch die Wünsche nach schöngeistiger und
gelehrter Auslandsliteratur können und müssen sich bescheiden , bis
unser « Brüder und Söhne von den Schlachtfeldern heimgekehrt find !

Unser riefiger und gerade während des Krieges gewaltig gestei -
gerter Tadaksoerbrauch hat schon längst zu ernsten Sorgen und Mah -
nungen Anlaß gegeben , obschon manche Kreise dieses Kapitel unserer
Volkswirtschaft als ein Allerheiligstes betrachten , an das nicht gerührt
werden darf . Sehen wir nun aber auch von jeder Erörterung einer
etwaigen Einschränkung de» Tabaksgenusses seitens der in Felde

stehenden Truppen völlig ab , so bleibt doch noch gar manche Möglich -
keit bestehen , um ohne jede Gefährdung berechtigter Interessen den
Goldstrom einzudämmen , der Tag für Tag als Ausgleich für die
ungeheure Einfuhr von Tabaken und Zigarren über die holländische
Grenze flutet . Da ist zunächst der Unfug des Rauchens der Jugend »
lichen zu bekämpfen ; die von einzelnen Generalkommandos erlassenen
heilsamen Verbote müßten verallgemeinert , noch besser durch reich»-
und landesgesetzliche Verordnungen ersetzt werden . Aber auch der
Tabakverbrauch bei den im Inlande und in der Etappe stehende »
Truppen und besonders bei den in den Lazaretten verpflegten Kranken
und Verwundeten müßte , schon aus gesundheitlichen Rücksichten, durch
Belehrung der Mannschaften und geeignete militärische Verordnungen
ein« vernünftige Regelung erfahren .

Mag es auch gar manchen schwerfallen , gerade auf diesem Gebiete
zur Abstellung alter , liebgewordener Gewohnheiten sich zu verstehen ,
so wird dem einzelnen dock über jede Anwandlung des Unmut » der
Gedanke hinweghelfen , daß er durch solche Selbstüberwindung den
Sieg unserer guten Sache entscheiden hilft . Nachdem unsere Feinde
mit den Wissen nicht » gegen un » auszurichten vermochten , wird und
muß ihr auf die Niederzwingung unserer wirtschaftlichen Widerstand »-
kraft gerichteter Plan nicht minder kläglich an der einmütigen Ent »
schlossenheit und eisernen Selbstsucht unsere » deutschen Volke » scheitern .

Humoristisches .
Sinnen », ist bei Tanite Hannchen zu Besuch . Die Z«hnjährtg « er»

scheint innig umschlungen mit Ihrem gleichalterigen Vetter im Zimmer
und erklärt : „Tantchen , den Kurt heirate ich ganz bestimmt .- Lachend
meint die Tank : „Ja . we-ißt Du denn nicht. Maust , daß zum Heirate «
immer zwei gehören ?" Worauf die Kleine befriedigt erwidert : „I , ja
famos , dann Heirat ' ich auch noch den Otto !" ( „Meggend . Blätter -

Wahr «« Geschichtchen. Der kleine neunjährige Mann : in Leipzig
hat eins bedenkliche Vorliebe für Fleisch . Eines Tages w ?rnt ihn der
Vater : „Wenn Du so fortmachst , hast Du . wenn Du konfirmiert wirscht.
die Gicht !" — „Och " erwidert Männe unverzagt , „da laß ich mich äh«

nich konfirmieren ." s »JugeiÄ >- .)

Inserat e.m der Berliner „Butternotzeit - . Ein silberne », start

vergoldete » Handtäschchen. in dem sich fünf Hundertmarkscheine , zwei

golden « Ringe , eine Diamantenbrosche mit dem Bild meines verstor¬
benen Mannes und % Pfund Butter befanden ist auf dem Wege vo»

d: m Buttergeschäft Krause bis zum Hause Knntstraße III verloren ge-

gangen . Der Wiederbringer der Butter erbält angemessene , hohe Be»

lohnung . ( „Kladderadatsch " .)

Feldgraue Fragen . „Warum tragen di« Militärmusiker keine

Feuerwaffen ?" Antwort : Weil es heißt : Spi ' Ie nicht mit Schieß -

gewehr . — „Wie heißt .keine Rose ohne Dornen ' auf italienisch ? "

Antwort : Taruso Cadorno , ( „Lustige Blatter .")

Zeitgemäße Schüttelreime .

Geht der brit '
ßch« Löwe mausen ,

Soll ihn unsre Möwe lausen !

Wie würde seine Fäuste Luther ballen ,
Hört ' er dies gier 'ge Volk nach But -ter lallen !

Bei diesem Napf voll Maisgrieß
Wird ' s dem verwöhnten Gret » mies ?

Verlängert!

Kaiserstrasse 186, III.
Geöffnet noch bis Sonntag , den 12 . März , abends 6 Uhr .

vormittags II — I , nachmittags 3 — 6 Uhr .
■
„y , Eintrittspreis SO Pfg .

Per Ertrag Ist für das Bote Kreuz bestimmt .
Auch Samstags mittags geöffnet . 3438

Plivalentbindungsheim
« npstsW 14456*

Frau Banifeth . Mmoie . LMM . 23 , M M ,

KSK®

BorthelthafteS Augebst in

Wohnungs ' Einrichtungen
a. Schlafzimmer , Nußbaum poliert , bestehend auS :

ss Bettstellen , s Röste . Ldreit . Matratzen . 8 Bolster . I Nacht «
tisch . i Waschkommode ( Marmorplatte ) . Toilettenspiegel

l Lviegeschrank . Handtuchständer .
b . Wohnzimmer , Ntch-iaum poliert, bestehend aus :

l Plitsch -Diwan . I Tisch mit Eichenplatte . 4 Stühle , I Vertiko
mit Spiegel . « Bilder . B74M .^. l

c. Küche » bestehend auS :
l Küchenschrauk mit Berglasun « . 1 Tisch . S Hocker . Schaft .

Wesamtprei » A65 Mk .

Gräfte AuSw -1 Schlaf » . Wob »- und Speliezimmern .

M . Kahn, Laldstraße22 , Möbelhaus.

BRENNABOR

Große Sendungen
Kinderwagen

mit dielen Jles H, it « n stnd eingetroffen und
empfehle solche z ijerst billigen Preisen .

»I . Hess , Kaiserstr . 123 .
Katalog gratis . 1640 Versand franko .

Bindfaden - Ersatz
Kordelbast , billigst bei Sal ' y Strauß
lenüUUi » « <»»a-S « edrichkr- Se HS, Televb»» 17SZ .

biibui ) noiojr - OrenadisFß
Regiment Rr . 110.

Samötag .
kern II . Mär , 1W8

Vereius -
Abentl

im Lokal ..Lands »
liteiüt " , Ecke Herren «

strafte u. Zirkel .
Regimentskamerad ,

stets willkommen .
Der Vorstand .

Masseuse
empf . sich für jede Art Massage .
Hand » und Fußpflege . 937228.2.2
M. Bartos , Amalienstr. «5, part .

Sprechstunden 2— 6 Uhr .

Gebisse
kauft zu höchsten Preisen . 586807
An - und verkauf ? - weschiift Lepft .

Marknrafenstr . SS . 108

Die ältesten Pelze
werden au modernen umgearbeitet ,
sowie Reparaturen u . Füttern über »
nommen . Beste Referenzen . S5B0Ö7
15 .8 DongloSstr . 8 . Toreingang .

Theater • Kostüme Ä
tätiakeitSveranstalt . ?. iitad ' nnd
Gelirock -Anziige verleiht S3" "*

Phil . Hirsch . Steinst ? . S.

ToonerStag . den v . Mo »» 1« .
45 . Vorstellung der Abteil . C

lgrnue Karten ) .
Dsv Freischütz .

-Uomaiitische ' per in 8 Aas igen von
Friedrich Sind . Musik vo» Karl

Maria vo « Mber .
Musikalische Leitung : Alfr . Lorentz .
Acenifchc Leitung : Be er Dumas .

Personen :
Fürsi Ottokur Jan van fflorlont .
Kuno . SrbsSrster . . H»»cke
Ag the. seine ? achter . Giete Finger .
A -nuch -n deren Ver¬

wandte . Th . Müller - Reichel.
Kaspar . 1 / Hanl K Her .
Mar f ° nfltr \ Joses Schölt «!.
Eamiel . der schwarze

Jüger . . . Ewald Schindler
Kilian , ei » reicher

Bauer .
Ein Eremit .

Brautjungfer »

fürstliche Jäger

HanS Bussard .
Sottsr . Haqedo » !

Nelly Schlag , r .
H . rmlue Burk .
Sopdie Hanck.
Jos . Grötziiher -
'.Utax Schneider .
August Schmitt .

Gefolge de» Fürsten , üJiujtkaiiten.
Landleute . Brautjungfern .

Zeit ! Kurz nach Beendigung de?
dre !« !giahri .,tn Krie >,ek-

Ansann 7 iUir . Ende nach ' /«IV N.
Abendkasse von '1,7 Uhr an .

Große Preise . -9C
De » freie Eintritt ist aafgefabtn .

Daniels Konfektionshaus
Schwarze Tuchmäntel M. 19 .75 an
Jackenkleider . . „ 19 .75, ,
Frühjahrsmäntel . „ 1475 „
WasserdlchteMäntel „ 19 . 75 „
Kostümröcke . . „ 3 . 75 „
Backfischröcke . „ 2 00, ,
Unterröcke . . . „ 2 .25 „
Schwarze und farbige Blusen

in großer Auswahl .
3-2 Keine Ladenspesen . 2635

Wilbelrostr . 34,1 Tr .

Ständer
"

& äs
"

Waschzüber PklMiWki
in jeder Größe
zu verkaufet .

Biirgecür . 13.
Reparaturen

werden schnell
besorgt . B74YZ

Gedr . Fahrradmantel .
Attgummi ,

Sücke aller uvU
( « . Mehliälke Jt 1 .27 ) .
kowie Packwch

zu sehr hoben Preisen kauft

H Kiaster , m ? 8 .

Ich kaufe
fortwSbrcnd getrcig . Herrenkleider
Stiefel ; Uhren , Waffen , Gold , Pla »
tina , Silber u . Brillanten , Unilor -
inen . Betten , Miibel , ganz ? H « n ».
Haltungen . Pfandscheine . Gebisse n .
bezahle hierfür , weil das größte
Geschäft , die HSchsten Preise , «« est .
Angebote erbittet ersteS u . größte ?

An - u. BerKaufsgefÄSst.
L >evy , MarKgrafenstr 22 .

Televdon a015 . 14 '2-tO

Holz '
zum anfenern , trocken , fein
gespalten , liefert solange Bor - ,
rat in grasten Körben frei ins
HauS 1219

z» Friedrich Kern,
A Fabrik für Holzbearbeitung .
K Werderftr . « 7. Telef . S5L« . ^

Ein groger Posten neue

Arbeitshosen
billig abzugeben bei

D . Tnrncr .
S&70l&2 « cheSelftraße « t .

Untarricht in

Bnchfübrang
sowie »Smtl . kaufm . Fiehern ,
erteilt erfahrener in der
Praxis stellender Buch¬
halter während der Abendstunden.
Voller Erfolpr gewähr¬
leistet . Honorar maßig, Teil¬
zahlung . Viele Anerkennungs¬
schreiben . Ang. unt . Nr . B72J7 an
die Geschäftset . d. „ Bad . Presse .

Empfehle mich
"
MG

zur Annahme von verfteigernngen
jeder Art , in u . außer dem Hause .
Auch kaufe ich gnnze auShaltungen
und einzelne Gegenstände . 2143

S . Hischtnann ,
Möbel - und Auktionvgeschäft ,

Tel . ASHringerftrafie 2 ».

Hanfe
zn höchst . TngeSpreisen alteS Eisen .
Lumpen . Metalle . Papier usw.

H. David, Rudoifftk . 22.

Kaufe jeden Posten
Lumpen , alt Visen . Knochen .
Altpapier . Metalle jc.

Uebernehme Keller, ' und
SpeicherrSumung . Auch der
kleinste Volten wird abgeholt .

Postkarte genügt . BSS40

Heinrich Feuerstein ,
3 .8 Waldhorns »». U7.

100 St . * 1 .50 , 1 .70 und 1 .90 Mk.
9365H8A2 Moraenstr . IS . lll . lks.

Schmierseife .
Ersatz für Schmierseife u . Kernseife ,
für jed . ReiniguniiZzwcd ! z . verwend .

10 Pfd . inkl . Eimer .t 6 .B0,
BO Pfd . inkl . Eimer S7.S0,

la Seifenpulv . in Pak . ä 10 Pfd . Jt b
p . Nach» , überallhin . Post u. Bahn -
stat . ang . livk . Klein. Godesberg «.Rh.

Gebrasichte Eßoher
sowie ganze Bibliotheken kauft stets
Bnidhandlung von JohS . Trnbe
in Q ^ enbnra . S17J

Wer übernimm Umzug,
gewifienbaften <3 kl . Zimmerwob -
nung ' von Karlsruhe nach Mann -
heim und zu welchem Prei » ? 2.2

Angebote unter Nr . B7l71 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

Dessere , geschäftstüchtige Witwe
mit erw achsene r Tochter , kaufm .

KW
Brancke gleich , Kaution od. späterer
Kauf . Annebote u . Nr . W >96f) an die
Geichäft ^ st. der . Bad . Presse ' erb .
M «? braucht a . Hhp ..Gchuldsch .

Wechsel .Police .Wertpav ^
schreibe sof . an J .Lölliöffel , Verlin .
Probenftr . 18. ob . Vorlpes . B718K .4 .2

Korsetten ! Kornetten!
wieder n .'u eingetroffen in nur be»
kannt guien Qualitäten . Gtück von
2 .V0 an . Gute '̂ rarkkorsetts , auch in
weih , weit unt . Preis . Reform - u .
Kinberleibchen direkt aus der Fabrik .
B ' " ' 25 Rarlftraste L '. , l Trp .

Hohe Preise
für getragene

Serres- mö SWeMeiöer,
Lchnlie . Stiefel „ . s. w . zahlt und
bittet um Angebote . lölibl "

Weintraub , LroMr . 52 .

Natureis
in großen Blöcken liefern sofort
in gesäiloFenen Eifenliahnwagen
innerhalb Süddeutschland .

Eiswerk Verner . Stottert ,
Telephon 240 «. S44a2^

Wir emsjeW : I

ee -

BliilfelKeil
in Zülze 275« \

( ganz delikat )
Portion - Dofe D

Mk . » »

Doppel • Portion » Dose |

m .
Ia0 '3

Auch sehr geeignet als |
Beipack für die

Feldpost .
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Aas alte und neue Flandern.
Vnn Dr . Meinschmidt, zurzeit in Mecheln.

(Nachdruck mit Quellenangab« gestattet.)
IV.

Die lange ^ auer de» Krieges hat zur Folge, daß überall auch
solche Fragen , die man zunächst ruhen lassen wollte , wieder Beachtung
fordern . So ist es mit den vlämischen Sorgen um Erhaltung ihrer
Sprache gegangen, ohne daß die Nächstbeteiligten ursprünglich eine
Wiederaufnahme de« alten Streites beabsichtigten.

Die deutsche Verwaltung in Belgien gibt in allem , wo nicht das
dringende militärische und wirtschaftliche Interesse es fordert , keine
neuen Gesetze, sondern wendet das belgische Landesrecht an , so auch
die Gesetze über den Gebrauch der vlämischen Sprache . Da ste nicht
verflanscht ist, wie die belgische Beamtenschast, so ist die Praxis der
Oberbehörden den Vlamen günstiger als in Friedenszeiten . Weil es
jedoch bei der Ausführung wesentlich auf die örtlichen Stellen an-
kommt , auch z. B . im Schulwesen die Bürger selbst von einer gewissen
gesellschaftlichen Stufe an die Verwelschung wünschen , darf man der
strengeren Durchführung der Sprachgesetze durch die deutschen Be-
Hörden einstweilen noch keine allzu grohe praktische Bedeutung bei-
legen. Die Blamen , insbesondere viele parlamentarische und politische
Führer , scheuen sich, mit Hilfe der deutschen Behörden bei Gelegenheit
der jetzigen langdauernden Besetzung des Landes Vorteile zu er-
streben, die über das geltende belgische Gesetz hinausgehen . Sie ver-
langen von der deutschen Verwaltung zunächst nur , dah diese Gesetze
beachtet werden. Ihrer Regierung und ihren wallonischen Mit -
bürgern gegenüber hatten sie den Sprachenstreit vorläufig bei Seite
gestellt : hierüber sollten die belgischen Parteien während des Krieges
die Fehde unterlassen.

Aber bald begannen aus den Kreisen der Wallonen und Frans -
qnillons in den belgischen Emigrantenblättern , die in Holland , Eng -
liand , Frankreich erscheinen . Angriffe auf die Vlamen im allgemeinen
und auf einzelne Führer . Man verdächtigte Männer , deren belgisch«
Gesinnung außer jedem Zweifel stehen mußte , der Deutschfreundlich-
Kit , weil sie nicht durchgegangen, sondern im Lande geblieben waren
und zu Hause für ihre Mitbürger arbeiteten , im Benehmen mit den
deutschen Behörden die stockende Wirtschaft wieder in Gang brachten,
für Schaffung von Arbeit und Unterstützung sorgten. Zwischen den
„guten" und „schlechten" Belgiern tobt ja überhaupt in der Presse
hüben und drüben ein gehässiger Zank, wobei sich als ..gute" Staats -
bürger diejenigen bezeichnen , die im Auslande von ihren Renten
oder staatlichen Besoldungen leben und sich keinen Deut darum küm -
mern . was inzwischen aus der Heimat wird . Bei der Stellung der
Flüchtlingsblätter zu der Regierung in Havre konnte kein Zweifel
darüber bestehen , daß es der Regierung ein Leichtes gewesen wäre ,
die bissigen Anfeindungen der Vlamen und der sich zu Hause ab-
mühenden „schlechten" Bürger zu verhindern . Daß sie den Angriffen
zusich , gestattete schon «inen Rückschluß auf ihre eigene Gesinnung.

Die Fransquillons traten im Laufe der Zeit offenherziger mit
ihren Meinungen und Wünschen hervor . Sie zogen aus den Ereig -
nissen die nach ihrer Ansicht unbestreitbare Folgerung , daß dieser
Krieg Belgien dauernd mit Frankreich verbinden werde. Man sprach
wieder unbedenklich aus , was eine Zeitlang verschwiegen worden
wari Nach dem Kriege wird die französische Sprache in ganz Belgien
allein herrschen . „La Belgique sera latine ou ne sera pas !"

Das wurde den Vlamen , daheim und im Exil , denn doch zu deut-
lich ; erst schüchtern , dann lauter regte sich der Widerspruch Führer
der Vlamen machten öffentlich geltend, daß ihr Stamm trotz aller
belgischen Loyalität seine Ansprüche auf Anerkennung seiner Sprache
nicht preisgeben könne . Einige Aufsätze in der in den Niederlanden
erscheinenden „Vlaamsche Stern " gaben zugleich übet die allgemeine
politische Belgiens Ansichten kund , die nur lose mit der vlämi -
schen Fra ^« «n tun hatten , aber in ihren Folgen wichtig wurden .
Diese lassen sich etwa folgendermaßen zusammenfassen: „Die
erste Ausgabe für alle Belgier ist jetzt die Wiederherstellung des
Staates . Damit erledigt sich aber die militärische Pflicht Belgiens :
Ts hat weder den Krieg über die Landesgrenzen hinaus fortzusetzen ,
noch Eroberungen zu machen . Auch steht Belgien nicht in einem eigent-
lichen gegenseitig verpflichtenden Bundesverhältnis zu England und
Frankreich, kämpft vielmehr nur mit diesen Mächten zusammen bis zur
Erreichung seines eigenen Zieles , also der Rückgewinnung seines Ge-
biete« Die Westmächte haben als Bürgen der belgischen Unabhängig-
keit, also aus eigenem Rechte , eingegriffen, und Belgien ist ihr Schütz--
ling . aber nicht ihr Bundesg?nosse , also ihnen auch nicht wie ein solcher
verpflichtet: das Gegenteil würde ja seiner Neutralität widersprechen ,
für die es kämpft . Nach Wiederherstellung Belgiens muß dieser Staat
seine Neutralität erneuert festlegen und zwar eine strenge „Unseitigkeit"
nach Osten und Westen , nicht etwa nur gegen Deutschland gerichtet . In
dem neuen Belgien müssen die Vlamen für ihre Sprache gleiches Recht
mit dem Französischen erhalten , gesichert durch BermaZtungstremwng
vom wallonischen Landesteil .

"

Dieses in niederländischen Zeitungen öfter verfocht«ne Programm
kennzeichnete sich als belgisch-loyal . Wenn die Regierung in Havre
wirklich nur die Lebensnotwendigkeiten des eigenen Staates ins
Auge faßte , ja auch nur vorsichtig genug war , während des Krieges
Auseinandersetzungen zu vermeiden , so konnte sie gegen einen solchen

Standpunkt kaum etwas einwenden . Denn die Neutralität ist doch
angeblich Belgiens Heiligtum .

Offenbar stehen aber König Albert und seine Minister nicht nur
unter ftanzösischem Einfluß in einem Maße , daß sie überhaupt keine
Selbständigkeit mehr besitzen, sondern sie beurteilen auch die Ver-
Hältnisse inl eigenen Lande aus der Ferne zu einseitig . Melleich:
wirkt bei ihnen noch der Eindruck des allgemeinen Zornes gegen die
Deutschen , der in den ersten Kriegswochen das Land erfüllte . Wahr -
scheinlich sind auch die Nachrichten , die nach Havre gelangen, immer
noch auf diesen Ton gestimmt, weil sie ja von Parteigängern der
Regierung herrühren . So nimmt die letztere wohl an , daß eine
Stimmung des Deutschenhasses noch heute das Land beherrscht uns
nichts anderes die Belgier bekümmert Das trifft aber keineswegs
zu , denn auch die stärkste Erregung hält nicht jahrelang vor . Die
Gemüter haben sich schon deshalb beruhigen müssen , weil andere
Sorgen , zumal wirtschaftliche, dringender wurden. Man denkt nicht
mehr ausschließlich an den Kampf gegen die Deutschen , sondern auch
an andere wichtige Dinge und so haben denn auch die Vlamen , gereizt
durch die Angriffe ihrer alten Gegner und deren zukunftsfrohe Aus¬
sprüche, wieder aufmerksame Augen für den Sprachenstreit bekom-
men. Nun hat die Regierung den Standpunkt , daß ein neues Bel-
gien neutral sein müsse, als unzulässig verworfen . Sie vertritt die
Meinung , daß Belgien nach einem siegreichen Frieden der Bundes¬
genosse von Frankreich bleiben wird . Die Duldung der französischen
Preßtreibereien und die Abschüttelung der belgisch -viamischen Neu-
tralisten läßt zugleich erkennen, daß dieses neue Belgien nicht nur
wie früher tatsächlich , sondern bewußt und offen in ftanzösischem
Sinn , mit französischer Sprache beherrscht werden soll .

Die Regierung ging so weit , zwei Schriftleiter der Vlaamsche
Stem . den Dichter Nene de Clercq und D . A. Jacob wegen der in
ihrem Blatt erschienenen Aufsätze über Belgiens künftige Neutrali -
tät und über vlämische Sorachenrechte zur Rede zu stellen . Nach einer
Unterredung des Ministers Poullet mit de Clercq im Haag am 17.
September 1315, die den Standpunkt der Regierung gerade auch in
dem , was der Minister überging, deutlich erkennen ließ, wurden beide
Männer ihrer Staatsämter entsetzt. Hierzu sei bemerkt , daß de Elercq
ei» beliebter vlämischer Dichter ist . der nicht ins Land zurückzukehren
wagte, weil er deutschfeindliche Kriegsgedichte veröffentlicht hat . sodaß
feine belgische Gesinnung außer Zweifel stand .

Die Gründe dieses scharfen Vorgehens gegen belgische Staatsdiener
lassen sich nur vermuten . Wahrscheinlich überschätzt man in Havre die
fottdauernde belgische Begeisterung der Vlamen . unterschätzt dagegen
ihren Mißmut über die Aussichten im wiederhergestelltenBelgien . Die
Regierung glaubt wohl, jetzt sei der richtige Augenblick , um durch kräf¬
tiges Zufassen die unbequem: vlämische Bewegung endgültig abzutun.
Der früher sehr laue , jetzt durch den Krieg gesteigerte belgische Patrio¬
tismus soll die lästige Klippe im Fahrwasser der Fransquillons spren-
gen . Vielleicht verlangen auch die Franzosen jetzt , wo die belgische Re -
giexung hilflos in ihre Hand gegeben ist . eine so unzweideutige Absage ,
um spätere unliebsame Seitensprünge unmöglich zu machen.

Eine solche Behandlung aufrechter Männer , die lieber ihr Brot ver-
loren . als ihre Ueberzeugung verleugneten, ging selbst der vlämischen
Gutmütigkeit wider den Strich Angesehene Abgeordnete, wie Hen-
derick und de Cock . traten öffentlich auf die Seite der Gemaßregelten.
vlämische Vereine schlössen sich an . Man wurde mißtrauischer gegen
die belgische Regierung und ihre Umgebung . Auch bei den gemäßig-
ten Vlamen erschallt jetzt der Ruf : „Ein freies Flandern im unab -
hängigen Belgien !" Darin ist nicht nur die Wiederherstellung des Staates
begriffen, sondern auch die Forderung der Neutralität , also die Ab-
lehnung eines festen Bündnisses mit Frankreich wegen seiner Folgen
für die vlämische Sprache. Und einmütig knüpft man daran die be-
stimmte Forderung : „Das unabhängige Belgien muß von vornherein
ein fteies Flandern gewährleisten und diese Freiheit sichern durch
Gewährung von Zelfbestuur. also Verwaltungstrennung ."

„Yundesdrüderliche " Arzneimittel.
— Berlin , 8. März. Unter der Beute , die den bulgarische «

Truppen in Nisch in die Hände fiel , befand sich auch eine größere
Menge yon Arzneimittel « , die von Italien an Serbien geliefert
worden waren .

Dem mit der Sichtung dieser Bestände beauftragten Sanitäts¬
offizier fiel es auf , daß einige Kästchen der noch in der Original -
Packung befindlichen Arzneimittel feucht waren und Flecke zeigten ,
während die nach dem Ausdruck darin enthaltenen Arzneimittel nicht
die Eigenschaft besitzen, feucht M werden.

Die daraufhin angestellte Untersuchung führte zu dem über¬
raschenden Ergebnis , d«ß die Arzneimittel in mter Weise ge *
fälscht waren, wie man es bisher nach nicht beobachtet hatte.

Die Aufmachung der Arzneimittel ist die übliche elegante . Di«
Flaschen find versiegelt und trugen die Bezeichnung: „Stabilimento
Farmaceutico , Milano G . Brenti , 1 . Gr . 500 Pastilli Chinini sul-
zchurici ä 20 ctgr . Bei der Untersuchung konnte kein Chinin ent-
deckt werden. 2. Diamydopyrin Gr . 250 . Dieses Präparat cntfficlr
90 % schwefelsaures Magnesia . 3. Hqdvargyorum chloratum mite
Er . 25. Dieses bestand hauptsächlich aus schwefelsaurem Kalk. 4.
Hydrargyrum bichloratum ammoniatum Er . 100 . Bestand ebenfalls
aus schwefelsaurem Kalk. 5. Natrium SalicyNcum Gr . 300 . Dieses
sonst weiße Präparat hatte eine bräunlich« Farbe , enthielt kein
Salichl , wohl aber doppeltkohlensaures Natron . 6. 500 Pastilli

Bichlorurett Hydrargyri et Chlorureti Natrii ana gr . 1 . Diese Sub
limatpastillen enthielten lange nicht den angegebeneu Gehalt an
Sublimat .

Da diese Arzneimittel keinen oder nur einen ganz geringen Heil«
wert besitzen, ist es verständlich, daß der Gesundheitszustand der
serbischen Armee durch die mit bundeebrüderlicher Bereitwilli ^ eit
gelieferten Heilmittel nicht gebessert wurde . Für die Truppenteile
der Mittelmächte ist ihr Gebrauch jedenfalls verboten worden.

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 7. März . Sitzung der Strafkammer IV . Vorsitzender

Landgerichtsdirektor Dr . Reiß , Vertreter der Staatsanwaltschaft Land-
gerichtsrat Dr . Engelhardt .

Wegen Vergehens g:gen das Belagerungsgesetz war der Händler
Emil Mchmer aus Tal vom Bezirksamte in Rastatt mit einer Strafe
von 2 TaMn Gefängnis belegt worden, weil er im Laufe des Sammers
1815 Pf ?rde ankaufte und verkaufte, ohne im Besitze eine« Erlaubnis
Icheines der Militärbehörde hierzu gewesen zu sein. Gegen das Urteil
legte Meßmer Einspruch ein und in der Verhandlung vor dem Schöffen-
gericht zu Rastatt nahm das Gericht an . daß Meßmer kein selbständiger
Pferdehändler , sondern nur der Gehilfe eines solchen sei . Das Gericht
sprach deshalb Meßmer frei . Gegen das Urteil des Schöffengerichts
erhob die Staatsanwaltschaft Berufung. In der heutigen Verhandlung
tonnte jedoch festgestellt werden , daß Meßmer an den von ihm abgeschlos
jenen Geschäften interessiert war . daß er also nicht als Gehilfe, sondern
als Teilhaber eines Pferdchandelsgeschäftes in Bettacht komme und des-
halb einen Erlaubnisschein der Militärbehörde hätte haben müssen.
Das Berufungsgericht verurteilt « deshalb Meßmer W 5» Ml . Geldstrafe
oder zu 5 Tagen Gefängnis .

Der Schuhmacher August Stenner aus Rotenfels hatte sich an ein«
wegen Trunksucht entmündigten , siebzigjährigen Frau , deren Vormund
er war , in Balg vergangen. Wegen Vergehens gegen § 174 Ziffer 1 des
Strafgesetzbuches wurde Steimer zu 7 Monate « Gefängnis verurteilt .

Das Schöffengericht zu Durlach hatte das Kinderfräuwin Sofie
Hortense Bornhauser aus Straßburg i . Els . wegen Diebstahls , Ur¬
kundenfälschung und deutschfeindlicher Kundgebung zu einer Gesäug-
nisstrafe von 8 Monaten verurteilt . Gegen das Urteil hatte di«
Bornhauser Berufung eingelegt . In der heutigen Strafkammer -
Verhandlung über dieses Rechtsmittel ergab sich folgendes : Di«
Bornhauser war nach Ausbruch des Krieges als Kindermädchen zu
einer Herrschaft nach Hohenwettersbach gekommen . In dieser Stel -
lung ließ sie sich einmal aufgrund eines von ihr auf den Namen ihrnr
Dienstherrin gefälschten Briefes von einem Karlsruher Konditor
eine Torte im Werte von 3 Mk. 50 Pfg . kommen. Als ihr dann
wegen deutschfeindlicher Kundgebungen die Stelle gekündet wurde,
verließ die Bornhauser vor Ablauf der Kündigungsftist heimlich
die Wohnung der Dienstherrschaft, nachdem sie vorher eine Anzahl
Gegenstände, die ihrer Herrin gehörten , entwendet hatte . Diese ent
deckte jedoch den Diebstahl und hielt die ihr (der Dienstherrin ) ge
hörenden Sachen zurück. Die Bornhauser behauptet« nun , die zurück-
behaltenen Gegenstände seien ihr Eigentum , da sie diese von der
Herrschaft als Geschenk erhalten habe und erhob gegen die ehemalige
Herrin bei der „Kriminalpolizei " in Durlach Anzeige wegen Dieb
stahls . Die Staatsanwaltschaft konnte jedoch bald feststellen , dich
sich die Bornhauser mit ihrer Anzeige eine wissentlich falsche An-
schuldigung hat zuschulden kommen lassen . Später bezog die Born -
hauser in Karlsruhe ein möbliertes Zimmer und ließ sich bei einen?
Karlsruher Metzger, von dem sie wußte , daß er ihre ehemalige
Dienstherrschaft aus Hohenwettersbach zu seiner Kundschaft zählte.
Fleischwaren im Werte von 3 Mk . 70 Pfg . geben und verzehrte diese
mit ihren Mietsleuten — Die Strafkammer hob heute das Urteil
des Schöffengerichts auf und sprach die Angeklagt von der deutsch -
feindlichen Kundgebung frei , die übrigen Strafen bleiben bestehen ,
so daß die Bornhauser zu 5 Monaten 2 Wochen Gefängnis , abzüglich
1 Monat 2 Wochen Untersuchungshaft verurteilt ist .

Der Taglöhner Karl Kassel aus Durmersheim stahl bei Dur
Mersheim im Hardtwalde eine Axt und eine eiserne Bogensäge, die
ein Waldarbeiter dort »ersteckt hatte . Das Gericht verurteilte Kassel
wegen Diebstahls im Rückfalle zu 6 Monate « Gefängnis , abzüglich
1 Monat 10 Tage Untersuchungshaft . Kassel ist eine abenteuerliche
Existenz: er hat eine Strafliste von 13 Einträgen und hat in den
Iahren 1895 bis 1900 in der Fremdenlegion gedient . Er hatte einen
Schuß in die Hand erhalten und war deshalb ohne Pension entlassen
worden.

Aeueingelaufene Bücher und Schriften.
„Stt beziehen durch A . Bielefeld» X?»fbuchhondlu»a.

Liebcrm»»« & Eie . , Karlsruhe .
Weltpnlitik und Wcltka! trophr 1890/1915. Bon Paul Herre.

« ammlung „ Manner und Völker "
. Verlag Ullstein u . Co . l

Zwei neue „Kriegshefte aus dem Judustriebezirk ". He^ t 13 : „Bom
Kulturglauben der deutschen Barbaren "

, ein»Vortrag von Pfarrer Fritz
Haun , Duisburg . Verlag von G . D . Baedeker. Essen . 36 3 . 60 A -
Auf Wunsch gegen Einsendung des BuchpreifeS frei inS Feld.

Die Geisha de4 gelben Teufels . Roman aus Japan von Karl
Mischke. 11 '2 Seiten Umfang. Preis 20 S, . Band Nr . 1051 von
Kürschners Bücherschatz. Hermann Hillger Verlag . Berlin W9 , Pots
damerftrane 124/125.

Der Kleingarten , seine Anlage, (Einteilung nud Bewirtschaftung.
Von Mar Hesdorffer. Preis 60 a . 50 Stück 23 M . 100 Stuck 45 . 6.
Berlin SW 11 . Verlag von Paul Parcv .

ScboHolaOes ^ iilver
«fMMüftlicfrc Qual,tät — ren » Kakao und Sndtr

bet Abnahm« von 1 Pfund Mk . 2 .50
, 5 Pfund Mk. 2.45
. 10 Pfund Mk . 2.40 .

267 S . Blum ,
Berfa «» »ach auswärts .

jtr. 209 .
1297

e)es Zifferblatt einer Taschenuhr wird
nachtsleuchtend durch langjährig halt-
bare vorzngl. Radium-Masie versehen .1 ZW »

Ml m Die Nützlichkeit einer Leuchtubr ist zum Vergleich zu jeder
andern Uhr eine doppelte, weil man die Zeit während der
ganzen Rächt jeden Augenblick ablesen kann . Zuverlässige ,
ehrenwerte , redegewandte Personen , Damen oder Der -

treter « it gutem privaten Bekanntenkreis als Annahmeftelle
überall gesucht . Auch werden von tüchtigem Fachmann alle Revara-
euren von Uhren . Goldwaren bestens ausgeführt. — Aeder Auftrag
wird sofort erledigt . — kiqene Muster gegen kleine Kaution . Augc ^
bäte unter Nr. WÄLL an die Geschäftsstelle der . Bad . Preises äii

AgMhsiz - KerkleigerW .
Das Forstamt Tchinav wird am

Donnerstag , den 23. März d . I .,
von 10 ttfcr vormittag » ab . i«
„Löwe« " z« Heiligkreuzfteinach
aus dem Domanenwald veritei-
gern : Ndlerstein Abt . 27 , 28 und
31 bei Heiligkreuzsteinack 4 Eichen
V . und VI . Kl . . 1 Fichte II . , 85
Forlen I .—III ., 15 Km . von
Neckarsteinach . 903a

Für 1 ^ jähriges nettes , gesundes
Buberl werden gewissenhafte

Pflegeeltern
gesucht . Es wollen sich bitte nur
in geordnet. Verhältnissen lebende
Leute ohne Kinder melden. Gebe
das Kind auch auswärts und aufs
Land . Gefl . Angebote unt . B7431
an die Geschäfts» , d . Bad . Presse .

Für neugeborenes B7521-m .Kind
werden gewiffenb . Pflegeeltern ge -
sucht. Bcilcheuftr. 23 . IU .

Ig . VoKmilch
lkondens .) in Kisten zu 48 Dosen
ca . 450 Gramm 8—9 % Fettgebalt

40—42 "l„ Zuckergehalt.

lg. Sahne
shomop . und steril .) . Offene Kisten
zu 50 Flaschen ä *|6 Lt . Fettgehalt
10 "Jo unter Haltbarkeitsgarantie .

Beste Ware.
Lieferung nicht unter 10 Kisten.

Ig . Holl . Gouda
(Rahmkäse) 30/25 % Fettgehalt ,

atterfeinsten vollfetten

Edamer
45 »/. Fettgehalt . B7496

A . Buchner , Bremen,
a« »Lall 185 .

Photo - Apvar . 13 )18, m . vielZiibeh.
abzug. Lesfingstr . 54, 1 Tr . links.

fei ? MÄ iMifi
in deutscher Grammatik u. Recht¬
schreibung. Angeb . unt . Nr. B7499
an die Geschäftsst . d . „Bad . Presse" .

'
iteffl * Ii ! WMM
werden gut und billig angefertigt .
©6811 Mlilflnbitr . 38 . 3. St . lks .

Polieren u . beizen
alter u. neuer Möbel besorgt. Z7504

« örorrnr . 33 , II . . Eianiman » . _

Geschäftsmann hierselbst, 28 I . .
eb . , mit eig . Anwesen u. nutgeh.
Geschäft , wünscht zwecks

Heirat
solides, tüchtiges Mädchen mit
einigen Taufend Mark Vermögen,
auch vom Lande , kennen zu ler -
nen. Strengste Verschwiegenbeit.
Aufrichtige Zuschriften, mögl . mit
Bild , unter Nr . B7420 an die
Gestäftsstelle der ..Bad . Presse" .

Wasche
wird angenommen und auf der
Bleiche gewaschen . B750?

Avrkstraste lfi . HI . St . _
100 Wwrk

ßef.en Sicherheit u . Zins , moimtl.
pünktl. Rückzahlung, ans drei Mo¬
nate gesucht.

Angebote unter Nr . 237506 an
die Geschäftsstelle der ..Badischen
Preise " erbeten.

Heirate
Beamter in angesehener Stel -

lung . mit großem Vermögen, 26
Jahre , evang. . wünscht Bekannt -
schafr mit anit . Fräulein oder
Wwe. mit Vermögen zwecks späte-
rer Heirat . Briefe unter Nr .
V7S45 an die Geschäftsstelle der
«Badischen Presse" erbeten.

Oiwan £ »
neue . gr . Auswahl , v . 32 . 40u . 45 ^
an,hochf. Dessins » . 55 J *. an. B74w
2 . 1 II . *i « lilcr , Schutzenftr. 25.
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Zu verkaufen
Modernes , svlideS

Pianino
mit Hkttannc äu verkaufen

Sillige Gelegenheit . » 7497 .3 .1
Sflpfiimfttnft 21

H
1 Ladentisch , 2 Schäfte , für jedes
(««schärt oaÄciid , 1 Ruslaacacirell
transportabler Kessel , glasiert . I
Firmenschild , 2 Ovalräffer , 68V Ltr .
haltend per Stück , u . kleinere , runde
vo« ZV—60 Str . , wie neu , billig zu
verkaufen . 837302.3.8

. üfttnftc 98 , Sade « .

UvMMH söer ^eoslver
Ä
ii ährinaerstr . 37 , I .

« 7487 .2 .1 Achützenstr

neu , von
♦ 27 Ji an

chÜtzenstrai >e SS

Nähmaschine
Prwat . dillig zu verkaufen .
g7880 WtrawUnftr . 86 ,

5.2
in . l.

♦ eine hoch!
. Bettstelle

Thtffonnier .t «« trsst . Thtffonnier . Nachttisch .
Zkkischttsch , alle ? fast noch neu . Zu
erfragen Dnrlam . Auerstrasie >3.
3. Stock . B748S -2. 1

SöpröiKSffi * »
moeo M ■ "Müppnrrerftr . 17. IV .

Zerren- uirt ÄWeMrrsö
s« oieRah « aschine sehrbillig abzug .
B7SL5 Waldhornstr . 1« . Tf.
2 Fahrräder , p| „S
fdilittett . 1 » inderwagen mit
Nickelgestell bill . abzugeben . B743S

Karl - Wilhelmstr .3Lll
schönes Herren - u . Tamenfahr

rad , noch neu , äußerst billig abzu -
geben . Lessingsir . 8 . Laden . B" ^

steldgr . Otftzierrock u . Mantel
für etwas ' tarieren Herrn billit
zu »erkaufen . 937416.2 .!

ftatftrfttAft « 57 , 2. Stock .

MiMärmantel
beinahe neu u . Prismafeldglas , io-
lütt eittiae i . tööne Uniformen bill .
zu der ! . ZSbringerstr . S8. l .̂ B74R )

I dunkelblaue « ^ arfenfoitum , 1
schw . Tuchsackett , sch . Bluse , alle «
Gr . 42—44 . I Gebrock für starken
Herrn , 1 Kinder - Sportwagen , ver¬
schied. Spielsachen u . 1 PuppenziMl
mer billig zu verkaufen . Zu tt
rraoen unter Rr . >87480 in der Ge¬
schäftsstelle der ..Bad . Presse " erb .

Einige Paar Herrenktiefel . be¬
reits neu . Gr . 44—4S , 3 Frühbeet «
enkter 100 X IM , 1 Blumentisch ,

billig abzugeben . B74SI
Gertviqftraste LS . ill . links .

Billig zu verkaufen :
.' linderwagen , «Napvlportwngen
bereits Neuen 3 loch . Herd m . Rohr
37&17 Lessingftr . 3 , Stb . 2 . St .

Aquarium
bestehend aus 5 Gläsern und Ge -
stell, auf Rollen gehend , sehr bil -
' »

i ». ig
"

Wegen Wegzug
verkaufe ich zirka ISN Ztt . vrima

Asphaltkitt
Angebote unter Rr . B7S98 an die
Geickäft ^ it . der . Bad . Preise " .

j Zuchtsarren
ent . Art , 15 Monat alt , zu
fen bei _ P74St .Z.I
Ernst Mee », Küfermstr .

in Rnstheim . Amt Karlsruhe .

Schöner
sprung '

Bimmen
verkau

Edle Foxterrterhttndin
mit vielen I . u . Ehrenpreisen au ?-
gezeichnet , I. kl . Stammbaum , mit
guten Eigenschaften in nur nute
Hände bilug abzugeben . B74B8

G . Weiler . Ladenburg aiR .

Stellen -Angebote .
Kaufmann . Verein für
weibliche ^ gestellte,

Erbprinzenstr . ? ' U,Tel . 1449 .
Vereinsabend ied . >?reitaft ' !,S U.
Kostenlose Stellenvermittlung für

Mitglieder und Prinzipale .
Sprechstunden tägl . v . *1,10— 1 Uhr .

Für Expedition und uro suckc
zum sofortigen Eintritt

gutempfohlenen Herrn »
auch Kriegsinvalide , vorläufig zur
Aushilfe . Angebote mit Gehalts -
ansprächen an Privatier Busch ,
Hreiburg i. B . . Lcingenhardstr . S .
erbeten . B734k!.2.2

Mchhütterin
gewandt in Schreibmaschine und
Stenographie gesucht . Uten

Hotel 3 Könige
Baden - Baden .

Maschinenfabrik im Scluvarzwaid
sacht auf 1. April od. später jüngeres

Fräulein ,
das gut Maschinenschreiben und
Stenographieren kann . Angebote
mit Zeugnisabschriften . Lebenslauf ,
Photographie unt . Nr . 957a an die
Geschäfts « , der „ Bad . Presse "

. 2 .2
Suche auf sofort od . 15 . März ein

A -r - nein

Tücht. WerMhrer
ir ein WeiWinder - » «d
erpuygeschist gesucht .
Wilhelm Kittin »

>oswsitzbtnder .
arm it. 31 2q

» 7528 J « n» es
Fahrradmechaniker

ob«! Lehrling auf sofort aemch !
Lh . Xun - mann. Zähkingerslr . 37.

2.1

Möbeltapeziere
geioandte Polsterer , finden dauernd
Beschäftigung bei D7LS0.S.!
Gebr . Himmelheber

Möbelfabrik — Kriegstr . 85,
Für dauernde Beschäftigung

suchen

Ztiihlbmr

MSbelschreiiitt ««!>

Mschiiiemrbkitn
Schad & Blank , Möbelfabrik ,

t >aftr I . B . 848g .2.2

Mehrere tüchtige
Eisendreher
Schlosser
Monteure ^ «m«
1 Kranführer
1 Fabrikmaurer

sowie einige kräftige

Taglöhner
und jugendliche

Kilssarbeiker
finden sofort dauernd « und
lohnende Beschäftigung .

Maschinenfabrik Gritzner
987n A .-G . . Durlach . 9 .8

38RS
Tüchtiger ,

kundiger
zuverlässiger , ortS

2740 .8 .1

Bierführer
bei höchstem Lohn per sofort gesucht .

Mühlburger Branerei
vorm . Freiherr ! . d»n Zeldenecksche
Brauerei . Karlsruh « - Mühlburg

WWWer .
Wir suchen eine « soliden uud

»« derlSssigen Mann fiir den

Nachtwächterdienft
und bitten um schriftlich « Au «
aebote . unter Beifügung von
Zeugnisabschriften und W «l;altS -
ansprüchen . 2734L .2
Markstahler & Barth ,

Hl
Karlstrnste 67 .

Ein tüchtiger

und ein tüchtiger

bei höchstem Loh» per sofort gesucht .

Mühlburger Brauerei
vorm . Freiherr !, von Seldcneckschr
Brauerei , KarlSr «che -- Miihkburg .

Äuslanfer
groß , kräftig , sucht für dauernd

AWMsisignstait Schorpp,
27B1 .2 .1 Kais er - Allee 37 .
Äräfti

Äich . Kansbursche
ofor : gesucht, .

ordentlich .

olf Blum Söhne , Rohtabale .
Zirkel 17. 2745

SiiMrer MMser
stadtkundig , bei gutem Lohn zu so-

intritt gesucht .
KaiserKr . GV. Lndsu .

aap
fortigem Eintritt
» 7527

H»IISbN ! >ht
gesucht.

Hammer Sc Helblina .
Kaiserstrahe 155 . 27&8

Suchen sofort odc

Lehrling
für mechanische Wcrkftäitr .

Härtung & Rüster

U' atet einen
2678

8 .2

Tüchtige
Ankerwickler, Elektro-
Mechaniker u. Schlosser

sofort bei h»he« Mohn gesucht . 2 .8.1
Wiirtenberger & Haas ,

Lisztftraße s .

kräftige junge Burschen über 16 Jahre für
unsere Nährmittel Fabrik .

Arbeitsbuch und Ouitlunaskarte mitbringen.
Gesellsohßft Sinner

960a .2 .2 Karlsruhe -Grünwiukel .
Suche zu« Abändern mehrere tüchtige

lachen- B. Zuapbeiterinnen
Frau M. EifenMf , Damenkonfektion ,

2762 KttiserstraKc — Ecke Adlerftratze .
Wir suchen für unser kanfmSn »

nifcheö Büro unter günstigen Be «
dingungen einen ^72k>.8 .2

Lehrling
intt guten 'Ächnlteiintnifse » .

W. Rieger & Co. ,
Zigaree « sabrikeu .

Einfache » M -idcheu »der Keou
tagsüber , u jed . Hausorb . gesucht
«

^ Hebe . si . akc l », 4. Stock, .Miidch «« , welche«« da « Bügelnerlernen will , gesucht . B75M
Waldstratzc 49, HthH .

Ein ordentlicher Junge , der Lust
hat , das Geschäft gründlich zi , er
lernen , kann unter günstigen Be
dingungen auf Oktern eintrsten .
It . ( »nrtnt ' r . Durlacher str . 87 .

LehrlinäS ' Qesuch .
Ein braver Junge kann die

Tchreinetti gründlich etlerneu
Kost und Wohnuna im Hau » .

Enserosf . Schreinermeister ,
B74SS Eovhtemtrake 54.

nach Offtilburg ««sucht . Silitditt'
ichst . Angebote mit ijeug -
ehaltsausprüchen u . Hilb

baldmöglichst
Nissen, GehaltSausprüchen u . ©Üb
unter Rr . 9B6a an die GesMstS -
der . Badischen Presse " .

TiilipisslartoiÄiiiri
mit guten Zeuanisseii auf IL . März
gesucht . Gasthaue zum Hirsch .
» 7374 .2.2 » aiserstr . 121». «

m \ . ZimeriiiKchtil
auf 15 . März gekuckt . 2657*

Westendftr . 47 , S. Stock .
Junge » ehrliches Frl . a »S besserer

Familie wird fürs
ZSselt mS ä Sec grau

für sofort gesucht . 2735 .2.5.'
Frau »i <; tio <-h Tfforliricbriil ) fit . l .

JüneeroS fleißiges

Mädchen
nur Mithilfe in kl . Haushalt von
8—3 Mir gesucht . 587377

yKa chstraß e 36, 11.

Ätteinmädchen
Anfang 80 , mit guteil Zeügnlji «
das gut bürgerlich kocken kann , Ii
derlieb , kleiner Familie
oder später gesucht . B7

Aninlienstraßc 42

tii
• . it1 '

. . . sofort
837394 .2 .2
» Uttj

ZMW AlleimNche »
Mit giiten Zeugnissen per sofort o
lS . d . Mtk . in flcvi. . . . . . eineren Hausha ^I
gesucht . Vorzustellen nachmittags
L78i> Nikiiar » Waanerfti . <'>. vt .

r 1t r* nnn 0 \]?rrirtTir *ri stichtvon 2 Personen
tut jeden Freitag oder Tamktag
nachmittag Pi »t<frou . " 7 .'/ ' s

BrabmSsti -aPc >, lt . rechts .
Wegen tsrkranfuiiq möglichst für

1ü. März ein znverlän 'iaes , in alle »
häuslichen Arbeiten erfahrenes

Mädchen
das koche» kann , gekuchi . M4a
Frau Stok >enr » t MiiNrr , Rastatt .

Vadgass, : 4.

! auf 15 . »
Frau bpn 9 bis 1 Uhr morgen ! u.
fiir den ganzen SamStaft . B7Z54

Erbprinzetistr . '22. im Laden .itingcMtr . 22

Milöchen .
Wir suchen jüuaere « fleißige »

Mädchen . Dasselbe bat Geldgcnbeii ,
fieb ini .fto .iicn auszubilden .

'
®7äfi7.8. i Vürgerstraftr t 'J , lt .

auü gutem welche» in
ohotogr . Jach ii .on beioan &itt ist .
Atelier Hein ecke ,
bofstratze 4.

Rastatt , Bahn -
B75IK

aubere , fteiftige junge iädohen , nicht unter
16 Jahren , für unsere Nährmittel -Fabrik .

Arbeitsbuch und Qui -tungskarte misbringen .

vöw.2.2 Karlsruhe - Grüttwinkel .

Ehrliches , fleißiges Mädche « ni .
Zeugi ?. ,^ ivelchtS bürgerlich lo -

us
ausarbeiten bor -.

auf 1 . April zu
attl

t
wen u . allen
stehen kann .
Familie gesucht . Angebote
Nr . ®273fi an die Geschäft !dcr

_
..Badischen Presse ' erbeten .

Saubere , unabhängige B7408 .S.2

unter
Sstetle

Monatsfrau
vormittags ^ er jo/ort geiuckAngebote unter Nr . W >

Geschäftsstelle der . Bad . Vteft « " .

Adres
in der IZ

. für ztveimal
t untt

I, Ö
- unter Nr . B749S ?>u. erfr .
6,chaftssi . der „ Bad . Presse "

Ssine !Abele . ttM grau
für kleine Wäsche, auch zum Pu ^en

Norkstr . 44 , lv . r . B7S <iigssil -bt .

Tüchtige MWimMmt !
gesucht . Amalienf ir . 12 . B7482

LeWKN
» et 1 . Zlpril siir Han »- ttn » Kiichen-
ntrnte gesucht . 2728

Ph . Nagel ,
Kaiserstrasse 55

Verkäuferin

Vehrstells .
nuföm 'crftcÄgewecktes junges

fit , Tochttr. achtbarer
Eltern , welche» ^Lust tmt sichals Verkäuferin ' '
findet in mein
bei sofprtiger Vtrgiitü
stelle.

L

l>a
auszubilden ,

m '

^ h . Wilhelm ,
its und Modewaren ,
niserstrafte 885 .

Stellen-Gesuche
Nerkäuferin

der ^ ebcnSmiitelbranje sucht fiLt
of . stelle nach auSwärtS . Frank -
urt a . M . oder Rbeingenend be-

borzugt . Angebote unter B7379 an
die vte schä ftSst. Sex ..Bad . Presse " .

KemtsrMltß
2K .I . alt . in Maschinenschteiben
U. « tenoaraphi ? wie in eins . Buch -
fulir . gut bclu. , sucht iof . SlellilNg .Angebote unter Nt . « 7514 a » dir
GüschAitZilelle d? r ..Päd . Preis e " .

das Militär -' »Ken goar -
t -A J WWMMnisn ««.gleick welcher Art .
Angebote unt . Nr . B743K an die

GikchnftSsl esle. di: r ..Bad . Presse " .

Fräulein, }
betiet hat . sucht Vt

Wer gibt einti tit der LcbenS -
nittelbranche erfahrenen Äricgi ' rS-
frau Nischgfti >i« » n in Laden . La .
ger oder schriftlicher Arbeit ? iiu
erfragen unter Nr . B7WI in der
GeschästssteUe der .. Bad . Presse " .

Stmmermöddjen
sucht ejclluttg auf l . « oril .

Angebote ilnttr Nr . BrfwH an die
^ .icottftgft . Qu Preist " erb .

' » cht für dtn ganzen Tag
einili tl . leichten Ha « »-

ttnlt vi fiihtcn . Angeb . unt . B7 .M
au die lAcschüftösl. d. „ Bad . Prejje " .

Vermietungen .
Wohnung oder Büro

*tt vermieten .
Friedrichsplatz 10 ist die Wohnungim ersten Obergeschoß , bestehend
auS . acht Zimmern uno Zubegör
auf sofort oder später zu vermieten .Die Wohnung wird auch geteilt (6
Zimmer und Zubehör ) abgegeben
und eignet siri, dann besonder » für
Büro .fwecke . 9?3he « $ beim HaiiS -
eiaenrümer im 4 . Stock . 14236*

Hmjchasts-WchlW .
Tnrlacher - Allee 47 sehr \

grone . gut ausgestattete Vier -
. ttmmerwodnung mit Zube-
hör zu vermieten . Dieselbe
hat großen Balkon , 2 große
Veranda , Hinter - u . Vorgarten ,
ohne Gegenüber . Zn erfrag ." Stork . Tel . 124. 2058*

ISlaiferaHtc 28 . 4 . St ., lks .. gut
j mSbl . Zimmer z . IS . S. ofc . später

billig zu vermieten . 99719T

Herrschaftswohnung
Zimmer , Päd zc . . sonnige , .freie
zge, sofort od. später zu vermieten .
ähereS Gartenfte . 22 , Port .
Neuzeitliche 4 ^ immerwobnnna

mit Bad , Balkon . Veranda , Mans .
Usw . , ist in gutem Privatbau » auf
1 . April zu vermieten . B7S45 .Z.2

Naherxs Lachiierstr . 15, part .

3 ZjWlttWhnung
mit Zubehör Ij . Äartenantei ! \

Schumannstr . 8 , IV ,
! per l . Aprilzuvermieten . Zu I
erfragen Wilhelmstraste 57 . |
Telephon 185. 536*

Dreizimmerwohnung / Weststadt !.
elektr . Licht , Bad . auf 1 . Apriloder später zu vermieten . Svficn »
straße 2Ö8, II . Stock , woselbst auch
Ankunft . B7S1.fi
2 Pimmerwechnmtg

Äanonierstr . 1 ist im IV . St . eine
sonnige Zweizimmerwohnung Mit
Badezimmer , Küche mit Speise-
kammer , Balkon , Zentralheizung
umständehalber auf 1 . Avril zu
vermieten . Näheres daselbst III .
Stock. B74 . t

Kaiscrstraße 10D ist eine schöne
SechSzimmerwehnung mit Bade -
, immer . Speisekammer . Balkon .
auf 1 . April zu vermieten . Nah .
daselbst im III . Stock. B568L

MathvitraÄe Z!» lEonntagviatz ),4 . Stock links , große , schöne Vier -
Zimmerwohnnna mit reichlichen !
.̂ ubelivr auf l . April zu bermiet .Näb . das . u . Seriensir . 52 . M . 25 1

^ cheffelstr . 8 freundl . helle Drei ,
zimmerwohnuni , i . 4 . Stock «Vor -
oerbautl . Ga » u . Abschluß . Was -
serkloseit , auf 1. April zu verm .
28.5" J monatlich . B7 !M

iilbtnbfiroftc 2)) iii ilrie hertfetjaft .
liche 5 Zimmer - ^ ckniolinnng mit
großem Balkon . Bad . elektr . Licht
und sonstigem Zubehör , i » der
8. Etage , auf .1 . April billig zu
berinieten . Naosr ^s daselbst im
Laden . 1?!S9r*

!viiivibur « , Led » » nr . 11 , in eine
schöne Wv ->nUNg Von Z—4 Zimm . .
Küche » nd Zubehör , ans 1. April
zu verm . Näb . part . B6806 .5.ß

iiarlsruhe ^Äüppurr ^ chenkendors -
strnße 8, II . schönste Lage , ist mo
derne ? i »r/>inimrt - Wot>nnn «> mit
Znbch . u . ttartenanteil zu veri »
Näh . Werderstr . 45 . i . B5012!äh . Werdersir . 4t^ l . B501
51Zöb !ierte Wohnung

von L—6 Zimmer mit Küche iucl .~ alöitflüge £ sofort zu berinieten .
.!ttteu nach Wmisch .
B7V7Z.Y.4 5trie «»straste Iii » .

Schön möbl . oder unmödlierte ?
Zimmer in neuem Kaufe mit
elektrischem Licht sofort zu ver -
mieten . B7 ; *W
Gerwigstrasze 5+ n , 4 . St . . rerhis .

Jlti gut . Hause sind auf 1 . April
oder früher 3 gut möblierte Zim¬
mer li Wohn . ii . 2 SchlafziMii ^ rs
zu dermieten . Auch einzeln abzu -
geben , ssrsie sonnige Lage .
B7SL-Z » « rtktrasir di , 11h Stock.

Schön mölil . Limmer , vort .. sc?
Eing . . ist sofort an Herrn od . Tanie

v>>rviieten . außerdem Woya - u.

Ein großes Limmer . Äüche und
KeLer , im 2 . Stock , ist dUr 1. April
3tt vermieten . Zu er frag . Wilhelm
strafte 5!t , l . St . B7425 .5L

Tili iniü' f. ?) ! ansärSe » jlinmernti .t sehr auteiu Bett sofort odermit fevr auteiii Betr , ofor
später billig zu vermieten .
B7m ? .2 Sdftiii' cin'ir . 10, II lt .

dchrni möbl . Ztuimer viüig >-,n
vermiet . Ulilandhr . 5 , 1 . St . B ' ' '

Ä>!öb ! irrte Ziinmer .mit Klavier
und guter Pension zu vermieten .B7486 T ' ssitniki,strafe 37.

OliBRf? leerem Eßzimmer auf 1 .
April billig zu dermieic » . B75VL

Gcrwiftstr . !̂7 , IN . St . . links .
An sp/iotn H^ trn «tut möbliertet

Zimmer sofort zu vermieten .B7180 Hrrlenstrnye I!. 2 Trepp .
ÄahereS parterre . reÄtS .

Aiiterftro ^ e 58 . (i 'rffc ZähriNäerstr . .
1 Treppe , link ? , erhalten ordent -
lich ? Leute niüc , billige Acht und
äSdfiiumg . B7248

liitfisitnSi ' 14 » , pctr.' ftrc , Ist ein
ui Röhl . Zimiiicr z . verin . B7W2i » fienstr . 5TC Hinterb . ,. III . St . .

in , miibl . Zimmer auf
1 . April z >l vkr -

. B7 !jL7
iftr . 21 , 2 . Stock?

'
groSt «,leerem Zimmer , nach dem Hof

gehend , auf l . April od. früher
zu vvimieten . event ! . >ni ! Kü -
chenbenützuU« . P7428

iSfllötfprnitr .

?? nldstraß >
schon . Zil

c 33, 1 Tr . . ist ein sehr
schön . Zimmer Mit 1 od . 2 Bette «
xu verm . Slektr . Lickit . B750P

Miet- Gesuche ,

Ruhige Familie
ohne Kinder , sucht auf 1 . Juli ein «
Wohnung , 2 gr . oder 3 kleinere
Zimmer , 2. oder 3. St . ( Südstadt ) .

Angebote mit Preisangabe unter
Rr . B7438 an die Geschäftsstelle
der .. Badischen Presse " * "3.1

Möblierte Wohnung
bestehend aus drei Zimmer oder
zwei Zimmer und Mansarde , nebst
vollständig eingerichteter Küche, in
gutem Hause nnd möglichst freier ,
sonniger Lage auf 1 . April 191 «
oder später zu mieten gesucht . —

tolibc Ausstattung und peinliche
auberkeit Bedingung . Angebot «

unter Nr . 275k an die Geschäft «-
stelle der »Bad . Presse ' .

Kinderlose » Ehepaar sucht3 Dimmerwoftnung
Angebote mit Preisangabe unter
Nr . B743l > an die Geschäftsstelle
der ..Badischen Presse " erbeten .

Besseres Ehepaar sucht auf
pril Kolm - und Schlafzin

iniibi ., mit Küchenbenützung .
chlafzimm « .

An»
geböte mit Preisangabe unter
Nr - B7422 an die Geschäftsstelle
der ..Badischen Presse " erbeten .

Alleinstehende , junge Dame mit
eigenen Möbeln u . Klavier sucht
bis 15 . März event . 1 . April
gros^ . leeres Zimmer
bei anständiger , reinlicher Familie
in nur gutem Hause , möglichst
Zentrum der Stadl . Angebote er -
Heien unter Nr . SS74D9 an die Ge-
schasMelle der „ Bad . Presse " .

Oerr Wi ' f
"

möbl . Zimmer
itttd Äafsee , Nähe des Zirkels . An»
geböte mit Preisang . unt . Nr . B7531
au sie Geschäftsst . o . „ Bad . Presse " .

K r « t n ii f f ii ii r ii ii er .

M Throniifälgodsnlgi!
I n TI m 'oii nn «l Liolie

Szene aus dem Staate
Sylisirien .

l >rama in 4 Akten .

Kr »fauffiibriin «; !

Im wl« « Paradies
In der Hauptrolle

KITASACHETTO

Bubi
der Üaverimserliehs
Ein Lustspiel in 2 Akten.

Fi 'ederikslmld
(MorWPB6f1 ) Naturaufnahme .
So vhs , kommt To «

*o was . Komödie .

Kriegs - Sonäeransgabe
rtpr Wwstfr - Woche

Aktuell.

Nur noch bis einsohl. Freitag
nur n .-tchmiitags 2 — 3 ' , und

3 ' ,- S Uhr

aneii liir die Jugid :
Winterkfimpfe in

den Vogesen .

ßiirchbrochscSifachSeo

I ii Gällzien.
L'cl )er den lnha .lt Uii'äer Pilius
halien dl® Zeitungen nur

loband «uatesprophen .
iberisio sind (fu> Verphfl . Itie-

- Uchef des Hesitienz-Thtaiors
\,4oU nmisanztiberzeust . ton
t. inSr flöji .tierreien . erstlilas .
sigen froiökHflf . wo«dBst
leciinisiilio1 lindeinijse langst

behoben sind . i . 4n
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Mitteldeutsche Creditbank
Filiale Karlsruhe

Kapital und Reserven : M . 69000000
Vermittlung aller Bankgeschäfte . 2572

m

Willme - Blznd 6t, Pgrdara
Karlsruhe .

Den Kameraden die traurige Mit -
teilung , daß uns unser langjähriges
Mitglied , Veteran von 1870/71

Friedrich Arth
den 10. März , nachmittags 3 Uhr .
der Kameraden erwünscht .

Zahlreiches Er
Frckchzernen" 48

Der Borftaud .

Aufruf !
Spendet Gaben zugunsten des

Roten Halbmonds!
Die Verwundeten - und Krankenpflege und der äugere Sanitäts¬

dienst des uns verbündeten türkischen Heeres erfordern fortwährend
groß « finanzielle Opfer , die nur unter wirksamer Mithilfe auch des
deutschen Volkes geleistet werden können . Die Sammlung hatte hier
- war schon erfreuliche Ergebnisse ; weitere Hilfe ist aber dringend nötig .

Wir richten daher an die hiesige Bevölkerung wiederholt die
neundliche Bitte um Zuwendung von Gaben . Außer den bekannten
Sammelstellen (Bankhäuser , Zeitungen usw . ) nimmt solche die

Hauptsammelstelle Ätadthauptkasse B im Rathaus
! gegen . 2750 .4.1

Ter Ortsausschuß
für die Ha «pt und Residenzstadt Karlsruhe .

Schlafzimmer
Günstige Gelegenheit .

Infolge des Krieges habe ich eine größere Anzahl

volktZnW emyeMtete fiofsh Zimmer
zurücknehmen müssen . Die Zimmer waren nnr
kurze Zeit im Gebrauch , sind fast neu und
werden sehr - vorteilhaft abgegeben .

D . Reis ,

Ein VvikstmhrnngsmMe! ~
Ht der Klivv -Fisch . per Kilo Mk . 1 .60 , per 50 Kg. Mk . 60 .—.

Probesendung 5 Pfund franko Mk. 4 .7 ?>.
Dieser getrocknete , viele Monate haltbare Fisch . der beim Auf -

weichen um 50 °!., an Gewicht zunimmt , stellt sich so aus 4s» Pfg . per Pfd .
Der gewässerte Klippfisch hat 27 % Eiweiß , mageres Rindfleisch

Der ssisch II vom ,vleischpre,s und >1 HSHeren ikiweik
kostet etwa . . . | 4 bietet einen iimfi um 1-1 Gehalt . Das Ei¬
weiß ist die Hauvtquelle zur Kraft und sUeischbildung bei der Ernährung .

C . Schmitt , Heioclberk . « röckenkopfstraße 8.
Lagerhalle im Güterbahnhof .

Sochvorschrifte « fiir verschiedenartige Zubereitung lege sedcr Sendung
bei — » «ifmbe ~und Plahvertreter gesucht . 568V .1V .8

Adretzkarten
werden rasch und billig angesertigt in der

Trucker ei » er . .VaVischen Presse ".

Empfehlung.
Kriegsteilnehmer empfiehlt sein

Sluhllager
in all . Preislagen , jiataloge gratis .

Leo Ganzniami ,
Ö7505 Körnerstrafte AS, ll .

Sdiell fifdie
kleine ■» F »
Pftinb / U Pfg .

mittlere ED
Pfund CiU Pw

Frisch gewässerte

Stedtfifdie

Kondensierte

Milch
die Dose 3 « Psg .

i .

Machen Sie einen Versuch mit

SaluS 'Homg -Aroma
zum Selbstbereiten von feinstcm
ĵuckerhonig . Päckchen 10 Zu

haben bei B7437 .? . 1
Werkes , Brahmsstr. 29 , 2 . St .

Erholungsaufenthalt
völlig frei , in schön am Walde
gelegener Villa in Baden - Baden ,
von April bis September , findet
Herr oder Dame , welcde mit Real -
phmnasialbildung , welche in der
Lage wären Obersekundaner bei
den Aufgaben ,>u fördern . - - Ange¬
bote unter Ar . 96ön an die Öic*
ichiitttibelle 6« . »Bad . Breh - " .

HoEimops
per Stück %2 P '

g -

per Stück 18 Pfg .

Oelsardinen
Dose 00 Pfg

Ferner : Majonnaisen -
«ose , Kapern , Pa¬
prika , .Sardellen¬

butter « te .
IIb .

2760 •

Wer
etwas ß iiksje « jn$ ,
etwas zu verdasjen hat.
eise Stelle sucht ,
eme Stelle zu serMn Hai,
etwas zu mieten sucht,
etwas zu vermieten ha !,
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
3m kaufen gesucht . einige größere

Holzschuppen.
Angebote mit Preis - und Groden -

angaoe an
Louis L. Ster « & Co .,

Westendstrahe 47 . 2752

Stachen * ii . Wohnungseinrich¬
tung . auch einzelne Teile , zu kauf ,
gesucht . Nur erstklassige Sachen .
Händler verbeten . Angebote unter
Nr . B7399 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " .

Einzelne Kettröfte » . ?)!atrayen
sowie Möbel , wenn auch reparatur -
bedürftig , zu k« men gesucht . An -
geböte nnt . B7298 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Nresse ." 3J2

M \U ii. Ämu ol Sssa
zu taufen gesucht . Gest . Angebote
unter Nr . B7167 an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse " abgeben . 5 .2

haltene Schalen Wage
zu kaufen gesucht . Angeb . u . B7488
an die Geschäftsst . d. „ Bad . Presse " .

Me8ahrrküM !« ucheMÄ -l
zu höchsten Preisen gesucht .
B7522 .3 . 1 . !« hrinnelstr . Z7 , I.

Ä
'
SS

°
MWiWM

zu kaufen gesucht . B7S11
ErHardt . ?) orkstr . 29 . III .

Photsgr . - Appa « at
Größe 10x12 . 9x12 oder 6,5X9
crr . zu kaufen gesucht . Deckrullo -
Nettel , bezw . Schlitzverschluh -
kamera init lichtstarkem Obsektiv
bevorzugt .

Angebote unter Nr . B7312 an
die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten .

Vollst , gebr . Bett
von Privat zu taiifen gesucht auf
wöchentl . Teilzahlung . Angebote
unt . B7S13 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse."

Gebr. MerbellWIe
zu kaufen gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . Ä7479 an die Ge -
schäfts stelle der . Bad . Presse " .
Junge Kriegerfrau sucht guterhalt .

Erstlingskorb
uus > nur gutem Hause zu kaufen .
Gefl . Angebote mit Preis unter
Ar . B7Z85 an tie Geschäftsstelle

. Bad . Ptesse " « bete « .

Lebensmittel
lllllllllllNlllllllllllllilllllllHHIinilllllllllll[llllllll'lllllllHlllllilllllll[lllllllilllllillllllllll;ililiiHiiiiii|iiiiiii!iii!iii

Nur soweit Vorrat

Prima la Schellfische , « ra £ 06
Prima la Schellfische , ^ . .

Prima la Schellfische , mittelgroß

Prima Brats & heBIfische

Prima KabeSiaü , mittel , im ^atizen

2738

Pfund 95 S

Pfund 85 4

Pfund 70
'
4

Pfand 55 4

Pfund 65 4

Räucherleelachs - E1 -00
Üsifee -Sproften pf » nd f B S! 0 bfs4Pfd . brntto 3 .00
Bratheringe . . . . . . Dose ca . 2 Pfund , Inhalt 10 - 12 Stück 1 . 35

bieäeelieringe Tür Feldpost mit Karton 92 -f

Gemischte Marmelade , weht gefärbt . . . . Pfund 45 ^

5 Pfund -Eimer 2 . 23 25 Pfund -Eimer 10 . 25

Sonnabend eintreffend : Efite91 • - Stück 2 # 50 bis 2 »75

Norwegische Schneehühner stuck 3 . 50

eschw . KNOPF
.

3a kaufen gesuä)!:
wenig getragener Offizier - < oer
^iahlmeister -Mantel . mittl . G !,e.
Angebote unt . 357515 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse .

"

Schuttasche
für Madchen , gebraucht, gut er-
halten , zu kaufen gesucht . Angeb .
unt . B7534 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse .

"

. in kaufen gesucht

1
-

auch andere Säcke . « 7195 .3.2

Sackhandlung I > . Scliilberg ,
Werderstr . 75 . Tel . 3492 .

Zu Kausen gesucht
deutscher Zwergschnanzer , Mann -
chen , nicht über ein ? cchi alt .

F . Hackher ,
962a Ettlingen , Kirchplatz 1.

Zavptkäufen

Damensrifiergeschaft ,
verb . mit Schönheitspflege 2.1

(Salongeschäft )
z» »erkaufen , evtl . nur

Einrichtung .
Gefl . Angeb . unt . Nr . B7492 an

die Geschäftsst . d . „Bad . Presse " erb .

Herrenzimmer ,
eichen,

Bücherschrank .
Diplomat . Tchreibstnhl ,
Chaiseloii .iue . Klubsessel ,
Stühle , billig verkaufen .

Jnl . W etnhcinier ,
2739 fflnHerftr . 81/83 . 2. 1

Du verkaufen :
gebr . PlTschsosa mit 2 Sess . 89 M ,
mafiib . Hcrrenring 30 Jl . Kollier
30 Jl . 1 Tisch 8 uK ic . Händler
streng verbeten . Zu erfr . u . B7518
in der Geschäftsst . der Bad . Presse .

Aus dem Nachlasse e . Ar ^teÄ sind

SnllraiÄ u . ml Werke
abzugeben . 3.3

Näheres unter Nr . B7L25 durch
die Geschäftsst . der . Bad . Presse " .

abzug . Schüdeustr . V . Hos .

Ksade»-ii.AiiidkMM "° ^
zu

verka uf . Tchüt ienstr . 53. Hths . , Part .

MieÄMSWW
und Weste . Zvlinder . (« ardinen -
ftangen zu verkaufen . B7433

Rüppurrerstr . W . III l,n ?s .

kleines EinjWiIieahM5 .
best , aus 3 kl. Zimmern , 2 kl . Man -
sardenzimmern , Küche,Keller , Spei
chxr u . Vorgarten , in ruhiger Lage
der. Südstadt , zu verkaufe » .

Adresse zu erfahren unt Nr .B7269
in der Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

(» in elegantes . 4fit >iges

mit abnehmbarem Schutzdach bat
billig zu verkaufen . 970a .4 .1

Fabrikant Drumm ,
Apveuweier i . B .

Vertikos
in groger Auswahl und einige
VüfettÄ preiswert abzugeben .
Möbelhaus Werner . Echlostplahl3 ,
Sing . Karl - Ftiedrichstr . B7 &47

2 gleiche (poriiliouptbetfen u . ein¬
zelne kompl . Betten v . 20 Mk. an .

rtfo . Schreibtische . Stühle , zu Verl.
An - u . verkauf Schuster - Steiulel .
Ludwig - !u) i >heKlis! r . l !< B7378'

Nachtisch 3 Mk. . kl. Tisch 2 MI . ,
groß . Tisch 4 Mk . . Schreibtisch ^ M ..
pol . Bett , schön. Metall -Bett , Spieg ..
pol . Kommode , Wand -Schäfte mit
Marmorplatten bill . zu verkaufen .
.<£>. Äonutag , Kommissionsgeschäft ,
Lesssiigstrahe 17. 8754 (5

Billig zu verkaufen : Personal -
betten , sowie andere schöne Betten
von 25 jK an , kompl ., Waschkommode
mit u . ohne « picaclaufsatz , schöne
Kommode . 2tür . Schränke , Tische ,
Spiegel , Küchenschränke . ? . Walter ,
Ä->öliclaescl».,Liidwig - Wilhe >mstr .7,p.

1 Lieg , valongarttitur »
1 Badeofen , Badewanne u . Röhren
und noch anderes wird billig abgc -
geben . Zu erfragen unt . Nr . 274b
m der Äeschäfwst . d. . Bad - Hixe»«".

KinöerlieWaMWrhMG
guterhalten billig zu verkaufen .
B7543 Essenweinstr . 24 . IV . . r .

Kinderliegwagen , Klappsportwag .
mit Dach billig zu vertf . B750L

Lachnerste . 18 . pari rechts.

Stellen -Angebote.
FlcisUgcs

Küchenmadchen
gesucht per sofort . 2759

Amalienstrake 87 .

Stellen- Gesuche .
Rriegsinvalide

mit l . Hand arbeitsunfähig , sucht
Beschäftigung als Portier vder
Wächter in Fabrik od . Warenhaus
oder sonstige Beschäftigung . An -
geböte unter Nr . B7417 an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse " .

Krisgsmvattöe
sucht leichte Beschäftigung .

Gefl . Angebote B7L48 .2. I
Peilchenstr . 19 . 2. St . lks.

Feiges WeinreflomM
elegant eingerichtet , in nächst ge->
legenem Badeorte , ist sof. noch vor
kommender Saison Einberuf . halb ,
äuts - günst . zu vermieten . Außer -
dem <5af » mit Konditorei .

Näh . Jmmob .-Büro „Phönix " .
Steinstr . 31 , part . rechts .

Retourmarke erwünscht . B7481

Avaartenstraße 31 , HinterbaiB ,
2 Zimmer u . Küche

auf 1 . April zu vermieten .
res daselbst .

Nähe
B742T

Gut möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . B7544

Kronenstrahe IS . 1 Treppe .

Belfsrtstr . 1» sind L Mansarden .
möbliert und unmöbliert , mit
Wasserleitung , auf 15 . März od.
1 . April zu vermieten . B7334

Steinstr . 18 part . ist ein möbl .
Zimmer mit bes . Eingang auf so-
fort zu vermiete » . B7540

WaldstraOe .

Samstag, IL W*
Dienstag 14 . März

Er * t a i« ff üb ran K -

Auf der Alm da
gibts ka Sttnd.

In der Hauptrolle

Schlosser,
militärfrei , welcher längere Jahre
in einem größeren Betrieb als
Meister tätig war . wünscht sich zu
verändern . Näh . in d . Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " unter Nr : B7538 .

das
auchMmresMellslSulein .

gute Kochzeugnisse besitzt, sucht für
sofort Stelle , geht auch zu einzeln .
Herrn zur Führung des Haushaltes .

die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "

„Frau Eva"
In der Hauptrolle

Beiertheim .
Laden mit 1 evtl . auch 2 Zini -

mern und Küche, per sofort zu
vernlieten . Näheres daselbst :
36»>&2 .~ sbwuefcr MM .

\
Ema Morei »
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